
Öffentliche Gemeinderatsitzung

Am Freitag, den 16. September 2022 findet um 15.00 Uhr im Bürgersaal des 
Dorfgemeinschaftshauses, Kaplaneiweg 2, eine öffentliche Gemeinderatsitzung statt. Hierzu sind 
alle Interessierten herzlich eingeladen. Bitte beachten Sie die nachfolgenden Hinweise.

Die öffentlichen Sitzungsunterlagen werden im Sitzungssaal ausgelegt und können im Vorfeld der 
Sitzung auf der Homepage der Gemeinde unter www.bodnegg.de, Menüpunkt „Rathaus“, 
Unterpunkt „Gemeinderat“, „Unterlagen/Termine“ eingesehen werden.

Tagesordnung:

1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Sitzung
2. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
3. Bürgerfragestunde
4. Bebauungsplan „Hochstätt IV“, 1. Änderung

- Satzungsbeschluss
5. Bebauungsplan „Spitzacker“

- Billigungs- und Auslegungsbeschluss 
6. Bebauungsplan „Kofeld IV“

- Vorstellung Lärmschutzmaßnahme
7. Bebauungsplan „Kofeld IV“

- Billigungs- und Auslegungsbeschluss
8. Breitbandausbau im Rahmen des Graue Flecken Programms
9. DigitaleZukunft.Ready – Erstellung einer Digitalisierungsstrategie der Gemeinde Bodnegg
10. Verschiedenes und Bekanntgaben
11. Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat

Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Christof Frick
Bürgermeister

Informationen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten:

TOP 1:
Dem Gemeinderat werden die einzelnen Tagesordnungspunkte der letzten öffentlichen Sitzung 
noch einmal zur Kenntnis gebracht und das Protokoll unterschrieben.

TOP 2: 
Sollte der Gemeinderat in nichtöffentlicher Sitzung Beschlüsse gefasst haben, die öffentlich bekannt 
gegeben werden können, dann werden diese bekannt gemacht.

TOP 3:
Unter diesem Tagesordnungspunkt haben Einwohner und die ihnen gleichgestellten Personen und 
Personenvereinigungen die Möglichkeit, Fragen zu Gemeindeangelegenheiten zu stellen oder 
Anregungen und Vorschläge zu unterbreiten. Zu den gestellten Fragen, Anregungen und 
Vorschlägen nimmt der Bürgermeister Stellung.

Gerne können Anliegen, Anfragen und Wünsche – die nicht von zentraler Bedeutung sind – der 
Gemeindeverwaltung auch außerhalb der Gemeinderatsitzung mitgeteilt werden. Die Kontaktdaten 
der einzelnen Mitarbeiter und des Bürgermeisters können der gemeindlichen Homepage 
entnommen werden, bzw. sind regelmäßig im Gemeindeblatt abgedruckt.

Nachfolgend noch einmal der genaue Wortlaut aus der Geschäftsordnung des Gemeinderats:

http://www.bodnegg.de


§ 27 Fragestunde
(1) Einwohner und die ihnen gleichgestellten Personen und Personenvereinigungen nach § 10 Abs.
     3 und 4 GemO können bei öffentlichen Sitzungen des Gemeinderats Fragen zu Gemeindean-
     gelegenheiten stellen oder Anregungen und Vorschläge unterbreiten (Fragestunde).
(2) Grundsätze für die Fragestunde:
      a) Die Fragestunde findet in der Regel am Beginn der öffentlichen Sitzung statt. Ihre Dauer soll
          30 Minuten nicht überschreiten.
      b) Jeder Frageberechtigte im Sinne des Absatzes 1 soll in einer Fragestunde zu nicht mehr als
          drei Angelegenheiten Stellung nehmen und Fragen stellen. Fragen, Anregungen und
  Vorschläge müssen kurz gefasst sein und sollen die Dauer von drei Minuten nicht
 überschreiten.

c) Zu den gestellten Fragen, Anregungen und Vorschlägen nimmt der Vorsitzende Stellung.
Kann zu einer Frage nicht sofort Stellung genommen werden, so wird die Stellungnahme in 
der folgenden Fragestunde abgegeben. Ist dies nicht möglich, teilt der Vorsitzende dem 
Fragenden den Zeitpunkt der Stellungnahme rechtzeitig mit. Widerspricht der Fragende 
nicht, kann die Antwort auch schriftlich gegeben werden. Der Vorsitzende kann unter den 
Voraussetzungen des § 35 Abs. 1 Satz 2 GemO von einer Stellungnahme absehen, 
insbesondere in Personal-, Grundstücks-, Sozialhilfe- und Abgabensachen sowie in 
Angelegenheiten aus dem Bereich der Sicherheits- und Ordnungsverwaltung.

TOP 4:
Die getroffenen Festsetzungen des Bebauungsplans „Hochstätt IV“ schränken die Realisierung von 
Bauvorhaben auf den Grundstücken des Gebäudetypen 3 ein. Zur Anpassung dieser 
Festsetzungen leitete der Gemeinderat im Januar das Verfahren zur 1. Änderung des 
Bebauungsplans „Hochstätt IV“ ein. Nach Erarbeitung des Planentwurfs wurde dieser in der Zeit 
vom 03.06.2022 bis 04.07.2022 öffentlich zu jedermanns Einsicht ausgelegt. Auch wurden die 
Behörden und Träger öffentlicher Belange am Verfahren beteiligt. Nach Beratung über die 
eingegangenen Stellungnahmen sowie des Planentwurfs in der kommenden Sitzung, kann der 
Satzungsbeschluss zur 1. Änderung des Bebauungsplans „Hochstätt IV“ gefasst werden.

TOP 5: 
Da die Festsetzungen des seit 1959 rechtskräftigen Bebauungsplans „Spitzacker“ nicht mehr 
zeitgemäß sind, soll dieser im Ganzen aufgehoben werden. Zur Einleitung des Verfahrens hat der 
Gemeinderat in der Gemeinderatsitzung vom 13.05.2022 den Aufstellungsbeschluss gefasst. 
Zwischenzeitlich erarbeitete das Büro Sieber Consult den Planentwurf, der dem Gemeinderat in der 
nächsten Sitzung vorgestellt wird. Als nächster Verfahrensschritt ist der Beschluss zur Billigung und 
Auslegung der Entwurfsplanung sowie Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
geplant.

TOP 6:
Die Gemeinde Bodnegg beabsichtigt in Kofeld westlich der Bestandsbebauung „Im Hausäcker“ die 
Entwicklung eines Wohngebietes. Im Rahmen des Bebauungsplans „Kofeld IV“ ist nach derzeitigem 
Planungsstand entlang der K 7986 eine Lärmschutzwand erforderlich. Das planende Ingenieurbüro 
stellt in der Sitzung verschiedene Varianten vor. 

TOP 7:
Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung des Wohngebietes in 
Kofeld, fasste der Gemeinderat in der Sitzung vom 12.11.2021 den Aufstellungsbeschluss. Das 
Büro Meixner Stadtentwicklung erarbeitete die Entwurfsplanung zum Bebauungsplan „Kofeld IV“, 
die dem Gemeinderat in der nächsten Sitzung vorgestellt wird. Nach Beratung und Billigung der 
Entwurfsplanung kann der Beschluss zur öffentlichen Auslegung sowie Beteiligung der Behörden 
und Träger öffentlicher Belange gefasst werden.

TOP 8:
Langfristiges Ziel ist es, dass möglichst alle Haushalte, Gewerbebetriebe und sonstige 
Einrichtungen in der Gemeinde über einen Glasfaserhausanschluss verfügen. Diesem Ziel kommt 
die Gemeinde mit der aktuellen Ausbauplanung im Weiße Flecken Programm (WFP) mit 



Fördermittel des Bundes und des Landes in den nächsten zwei Jahren bereits näher. Hier werden 
alle Weißen Flecken (Anschlüsse unter 30 Mbit/s) mit einem Glasfaserhausanschluss erschlossen. 
Ergänzend zu dem WFP wird nun der geförderte Ausbau der sogenannten Grauen Flecken 
(Anschlüsse unter 100 Mbit/s) durch eine Förderquote von ebenfalls insgesamt 90 % von Bund und 
Land ermöglicht. Einer Antragstellung vorausgeschalten war eine Beratungsleistung durch ein 
Planungsbüro. Die erarbeitete Ausbauplanung inklusive Kostenschätzung sowie mögliche 
Ausbaumöglichkeiten werden in der Sitzung vorgestellt. Dem Gemeinderat obliegt es, über die 
Ausbaukonzeption sowie einer Antragstellung im Förderprogramm des Bundes sowie dem 
zugehörigen Förderprogramm des Landes zu entscheiden.

TOP 9: 
Die Komm.ONE (Rechenzentrum) bietet den Gemeinden an, die am Anfang einer ganzheitlichen 
Digitalisierung stehen, eine Digitalisierungsstrategie zu entwickeln. Dabei liegt der Fokus auf einer 
digitalen Verwaltung und der Entwicklung einer strategischen Vision der Verwaltungsdigitalisierung. 
Das Projekt leitet im Ergebnis eine Roadmap ab und endet mit der Erstellung eines 
Digitalisierungskonzeptes für die Gemeinde Bodnegg.



Satzungsbeschluss zur 1. Änderung des Bebauungsplans „Hochstätt IV“

Mit Aufstellung des Bebauungsplans „Hochstätt IV“ verfolgte die Gemeinde Bodnegg u.a. 
das allgemeine Ziel, bei möglichst effektiver Ausnutzung der Fläche, preisgünstigen 
Wohnraum zu schaffen. Die effektivste Ausnutzung der Fläche wird durch den 
Geschosswohnungsbau erzielt. Zwei der Grundstücke im Geltungsbereich des 
Bebauungsplans sind für den Geschosswohnungsbau ausgewiesen. Da die getroffenen 
Festsetzungen des Bebauungsplans „Hochstätt IV“ nicht ausreichen, um das Ziel des 
Gebäudetypen 3 zu realisieren, fasste der Gemeinderat in der Sitzung vom 14.01.2022 
den Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) zur Einleitung des 
Änderungsverfahrens. 

Nach Erarbeitung des Planentwurfs wurde dieser vom Gemeinderat in der Sitzung vom 
13.05.2022 gebilligt und beschlossen mit diesem Entwurf die öffentliche Auslegung sowie 
die Beteiligung der Behörden und Träger sonstiger öffentlicher Belange durchzuführen. 
Der Planentwurf lag in der Zeit vom 03.06.2022 bis 04.07.2022 im Rathaus der Gemeinde 
Bodnegg öffentlich zu jedermanns Einsicht aus. Auch wurden die Behörden und Träger 
öffentlicher Belange beteiligt und um Abgabe einer Stellungnahme bis 27.06.2022 
gebeten. 

Während dieser Beteiligung sind lediglich Stellungnahmen der Behörden und Träger 
öffentlicher Belange eingegangen (vgl. Anlage 1: Abwägungstabelle). Von Seiten der 
Öffentlichkeit liegen keine Stellungnahmen vor. 

Von den beteiligten Behörden und Träger öffentlicher Belange sind nur die 
Stellungnahmen des Regierungspräsidiums Freiburg sowie des Landratsamts 
Ravensburg, Kreisbrandmeister für die Abwägung interessant Der Hinweis des 
Regierungspräsidiums Freiburg, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf die 
Lage des Plangebietes im Verbreitungsbereich von Sedimenten der Hasenweiler-
Formation sowie die Empfehlung bei geotechnischen Fragen ein privates Ingenieurbüro 
hinzuzuziehen, wurde in den Textteil aufgenommen. Ebenso wurden die fachlichen 
Hinweise des Kreisbrandmeisters zum Brandschutz, insbesondere zur Herstellung eines 
zweiten baulichen Rettungsweges bei einer Rettungshöhe > 8 m im Textteil ergänzt. 

Die neue Entwurfsplanung erhielt das Fassungsdatum vom 15.07.2022. 

Der Gemeinderat hat nun über den Entwurf zur 1. Änderung des Bebauungsplans 
„Hochstätt IV“ mit den örtlichen Bauvorschriften und dem zeichnerischen Teil (Lageplan) 
in der Fassung vom 15.07.2022 (vgl. Anlage 2 und 3) zu beraten und insbesondere die 
eingegangenen Stellungnahmen abzuwägen. Nachdem sich die Änderungen des 
Planentwurfs auf Ergänzungen und redaktionelle Änderungen des Textes beschränken, 
sind keine Inhalte betroffen, die zu einer erneuten Auslegung führen. Damit kann der 
Satzungsbeschluss für die 1. Änderung des Bebauungsplans „Hochstätt IV“ aus Sicht der 
Verwaltung gefasst werden.  

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 4

für Sitzung am: 16.09.2022

erstellt von: Hauptamt/Wiedmann

Aktenzeichen: 621.41

Bebauungsplan „Hochstätt IV“, 
1. Änderung

 Satzungsbeschluss



Fortsetzung zu Vorlage Gemeinderat 
vom 16.09.2022

TOP 4

Seite 2 von 2

Ein Vertreter des Büro Sieber Consult wird in der Sitzung anwesend sein, um den Entwurf 
zur 1. Änderung des Bebauungsplans „Hochstätt IV“ vom 15.07.2022 vorzustellen. 

Beschlussvorschlag: 

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg macht sich die Inhalte der Abwägungs- und 
Beschlussvorlage zur Fassung vom 02.05.2022 zu eigen.

2. Für die in der Gemeinderatsitzung beschlossenen Inhalte wurde bereits vor der 
Sitzung eine vollständige Entwurfsfassung zur Verdeutlichung der möglichen 
Änderungen ausgearbeitet. Die vom Gemeinderat vorgenommenen 
Änderungsbeschlüsse im Rahmen der nun vorgenommenen Abwägungen sind mit 
den Inhalten dieser Entwurfsfassung identisch. Der Gemeinderat billigt diese 
Entwurfsfassung vom 15.07.2022. Die Änderungen beschränken sich auf 
Ergänzungen der Hinweise und redaktionelle Änderungen des Textes und der 
Planzeichnung. Es sind keine Inhalte betroffen, die zu einer erneuten Auslegung 
führen. Die von den Änderungen betroffenen Behörden und Träger öffentlicher 
Belange werden entsprechend benachrichtigt.

3. Die 1. Änderung des Bebauungsplans „Hochstätt IV“ in der Fassung vom 15.07.2022 
wird gemäß dem Satzungstext als Satzung beschlossen.  

Anlage 1: Abwägungstabelle zur Entwurfsfassung vom 02.05.2022
Anlage 2: 1. Änderung des Bebauungsplans „Hochstätt IV“, Entwurf vom 15.07.2022

       (Textteil)
Anlage 3: 1. Änderung des Bebauungsplans „Hochstätt IV“, Entwurf vom 15.07.2022

      (Plan, zeichnerischer Teil) 
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 Gemeinde Bodnegg        1. Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt IV"  
  

 Abwägungs- und Beschlussvorlage zur Entwurfsfassung vom 02.05.2022      Sieber Consult GmbH, Lindau (B)/Weingarten 
 22.08.2022 
  
 
 
 

1  Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB)  
  

1.1  Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 20.05.2022 zur Abgabe einer schriftlichen Stellungnahme zur 
Entwurfsfassung vom 02.05.2022 bis zum 27.06.2022 aufgefordert. 

  

1.2  Von folgenden Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sind keine Anregungen zur Abwägung relevant: 

− Landratsamt Ravensburg, Nachhaltige Mobilität - ÖPNV (keine Stellungnahme) 

− Arbeitsgemeinschaft der Naturfreunde in Baden-Württemberg, Stuttgart (keine Stellungnahme) 

− Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND), Ravensburg (keine Stellungnahme) 

− Handwerkskammer Ulm (keine Stellungnahme) 

− Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V., Stuttgart (keine Stellungnahme) 

− Naturschutzbund Deutschland (NABU), Stuttgart (keine Stellungnahme) 

− Deutsche Telekom Technik GmbH, Donaueschingen (keine Stellungnahme) 

− Unitymedia BW GmbH, Kassel (keine Stellungnahme) 

− Technische Werke Schussental (TWS) Netz GmbH, Ravensburg (keine Stellungnahme) 

− Veolia Umweltservice Süd GmbH & Co KG, Bad Waldsee (keine Stellungnahme) 

− Zweckverband Haslach-Wasserversorgung, Neukirch (keine Stellungnahme) 

− Gemeinde Neukirch (keine Stellungnahme) 

− Gemeinde Waldburg (keine Stellungnahme) 

− Gemeindeverwaltungsverband Gullen (keine Stellungnahme) 

− Stadt Ravensburg (keine Stellungnahme) 

− Stadt Tettnang (keine Stellungnahme) 

− Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung 8- Forstdirektion (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Regierungspräsidium Tübingen, Referat 21 - Bauleitplanung (Stellungnahme ohne Anregung) 
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− Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart, Esslingen am Neckar (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Regionalverband Bodensee-Oberschwaben, Ravensburg (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Landratsamt Ravensburg, Naturschutz (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Landratsamt Ravensburg, Oberflächengewässer (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Landratsamt Ravensburg, Gewerbeaufsicht (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Landratsamt Ravensburg, Altlasten, Bodenschutz (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Landratsamt Ravensburg, Grundwasser/Wasserversorgung (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Landratsamt Ravensburg, Kommunales Abwasser (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Landratsamt Ravensburg, Vermessungs-/Flurbereinigungsamt (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Landratsamt Ravensburg, Forstamt (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Landratsamt Ravensburg, Landwirtschaftsamt (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Landratsamt Ravensburg, Straßenamt-Straßenverkehrsrecht (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Polizeidirektion Ravensburg, Ravensburg (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Industrie- und Handelskammer, Weingarten (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Netze BW GmbH, Stuttgart (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Thüga Energienetze GmbH (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Gemeinde Amtzell (Stellungnahme ohne Anregung) 

− Gemeinde Grünkraut (Stellungnahme ohne Anregung) 
  

1.3  Von folgenden Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sind Stellungnahmen zur Abwägung relevant. Diese werden wie folgt behan-
delt 

    

  
    

1.3.1  Regierungspräsidium 
Freiburg 

Stellungnahme vom 
14.06.2022: 

Im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für geowis-
senschaftliche und bergbehördliche Belange äußert sich 
das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf 
der Grundlage der ihm vorliegenden Unterlagen und sei-
ner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben. 

1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Rege-
lungen, die im Regelfall nicht überwunden werden kön-
nen 

Keine 

Abwägung/Beschluss: 

Die Hinweise zur Zuständigkeit des Landesamtes für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau werden zur Kenntnis genommen. 

Es erfolgt keine Planänderung 
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2 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, 

die den Plan berühren können, mit Angabe des Sach-
standes 

Keine 
    

  3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

Geotechnik 

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren 
des LGRB als Träger öffentlicher Belange keine fach-
technische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von 
Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein 
ingenieurgeologisches Übersichtsgutachten, Baugrund-
gutachten oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen 
die darin getroffenen Aussagen im Verantwortungsbe-
reich des gutachtenden Ingenieurbüros. 

Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, 
wird andernfalls die Übernahme der folgenden geotech-
nischen Hinweise in den Bebauungsplan empfohlen: 

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am 
LGRB vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbereich 
von Sedimenten der Hasenweiler-Formation. 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der wei-
teren Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum ge-
nauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl 
und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum Grund-
wasser, zur Baugrubensicherung) werden objektbezo-
gene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 
bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro emp-
fohlen. 

Abwägung/Beschluss: 

Die Hinweise zur Geotechnik werden zur Kenntnis genommen. 
Die weiteren Hinweise werden in den Textteil der Bebauungs-
planänderung aufgenommen. 

    

  Boden Abwägung/Beschluss: 
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Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hin-
weise, Anregungen oder Bedenken vorzutragen. 

Mineralische Rohstoffe 

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer 
Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken vor-
zubringen. 

Grundwasser 

Zum Planungsvorhaben sind aus hydrogeologischer 
Sicht keine Hinweise oder Anregungen vorzubringen. 

Bergbau 

Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbauge-
biet. 

Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe und 
Bergbau vorliegenden Unterlagen ist das Plangebiet 
nicht von Altbergbau oder Althohlräumen betroffen. 

Geotopschutz 

Im Bereich der Planfläche sind Belange des geowissen-
schaftlichen Naturschutzes nicht tangiert. 

Allgemeine Hinweise 

Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse kön-
nen dem bestehenden Geologischen Kartenwerk, eine 
Übersicht über die am LGRB vorhandenen Bohrdaten 
der Homepage des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) ent-
nommen werden. 

Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, 
welches im Internet unter der Adresse http://lgrb-
bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-
Mapserver Geotop-Kataster) abgerufen werden kann. 

Die Aussagen, dass zu Boden, mineralischen Rohstoffen, 
Grundwasser, Bergbau und Geotopschutz keine Bedenken be-
stehen, sowie die allgemeinen Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. 

Es erfolgt keine Planänderung. 

    

1.3.2  Landratsamt Ravens-
burg, Bauleitplanung 

A. Bauleitplanung Abwägung/Beschluss: 
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Stellungnahme vom 
14.06.2022: 

Bedenken und Anregungen 

Textteil S. 2 Inhaltsverzeichnis: Beim Punkt 1 bitte „yyq" 
streichen. 

Nr. 3 Hinweise: 

Wir empfehlen, einen Hinweis zu ergänzen, dass die ört-
lichen Bauvorschriften nicht geändert werden und auch 
für die beiden Änderungsbereiche unverändert fortgel-
ten. 

Die Anregungen zu redaktionellen Änderungen und der Ergän-
zung von Hinweisen werden zur Kenntnis genommen. Die Anre-
gungen des Landratsamtes werden in den Textteil der Bebau-
ungsplanänderung aufgenommen. 

    

1.3.3  Landratsamt Ravens-
burg, Kreisbrandmeister 

Stellungnahme vom 
14.06.2022: 

C. Kreisbrandmeister 

Bezugnehmend auf Ihre aktuelle Anfrage zum o.g. BP, 
ergeht von Seiten der Brandschutzdienstelle folgende 
Brandschutztechnische Beurteilung: 

Aus Sicht des Brandschutzes bestehen keine Bedenken 
gegen die Satzung. 

Es wird ergänzend auf die Einhaltung folgender Brand-
schutz-Vorschriften hingewiesen: 

1. Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums über 
Flächen für die Feuerwehr (VwV-Feuerwehrflächen), 
iVm. § 15 Landesbauordnung. 

2. DVGW-Arbeitsblatt W-405, iVm. § 2 (5) Ausführungs-
verordnung zur Landesbauordnung sowie Ziff. 5.1 Ind-
BauRL. 

Die Installation von Überflurhydranten wird ausdrücklich 
empfohlen. Sie bieten bei Brandeinsätzen gegenüber 
den Unterflurhydranten einsatztaktisch erhebliche Vor-
teile, insbesondere durch die deutlich bessere Auffind-
barkeit und schnellere Bedienbarkeit. 

Die Feuerwehr Bodnegg verfügt über keine eigene 
Drehleiter. Auch die zuständige Stützpunktwehr 
Ravensburg kann - aufgrund einer Fahrtzeit > 5 min - 

Abwägung/Beschluss: 

Die Hinweise zur Einhaltung von Brandschutzvorschriften wer-
den zur Kenntnis genommen. Die fachlichen Hinweise zum 
Brandschutz werden in den Textteil der Bebauungsplanände-
rung aufgenommen. 

Die Bedenken bezüglich der Rettungshöhe werden zur Kenntnis 
genommen. Die Vorgaben zu baulichen Rettungswegen werden 
auf der Ebene des Planvollzuges abgehandelt werden.  
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die dort stationierte Drehleiter nicht innerhalb der fach-
technisch erforderlichen Eintreffzeit zu Menschenret-
tungsmaßnahmen einsetzen. Da Schiebleitern, mit einer 
Nennrettungshöhe von 8m bis 12m nur bedingt für wirk-
same Lösch- und Rettungsarbeiten iSd. § 15 LBO geeig-
net sind, bestehen für den Bereich des obigen Bebau-
ungsplanes grundsätzliche Bedenken gegenüber Auf-
enthaltsräumen, die eine Rettungshöhe > 8 m aufwei-
sen. In solchen Fällen ist grundsätzlich ein zweiter bauli-
cher Rettungsweg herzustellen, der den Anforderungen 
der DIN 18065 (notwendige Treppen) entspricht. 

Allgemeiner Hinweis: 

Diese Stellungnahme befreit nicht von der Einholung der 
Stellungnahmen anderer Träger öffentlicher Belange, 
die von diesem Vorhaben berührt werden können. Die 
konkreten Anforderungen zu den jeweiligen Bauvorha-
ben ergeben sich aus LBO, LBOAVO sowie den zugehö-
rigen Sonderbauvorschriften. 

    

 
 
 

2  Öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) 
  

2.1  Die öffentliche Auslegung fand in der Zeit vom 03.06.2022 bis 04.07.2022 mit der Entwurfsfassung vom 02.05.2022 statt. 
  

2.2  Es wurden keine Stellungnahmen abgegeben.  

 
 
 

3  Beschlüsse zum Verfahren    
     

3.1  Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg macht sich die Inhalte der Abwägungs- und Beschlussvorlage zur Fassung vom 02.05.2022 zu eigen. 

3.2  Für die in der Gemeinderatssitzung beschlossenen Inhalte wurde bereits vor der Sitzung eine vollständige Entwurfsfassung zur Verdeutlichung 
der möglichen Änderungen ausgearbeitet. Die vom Gemeinderat vorgenommenen Änderungs-Beschlüsse im Rahmen der nun vorgenommenen 
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Abwägungen sind mit den Inhalten dieser Entwurfsfassung identisch. Der Gemeinderat billigt diese Entwurfsfassung vom 15.07.2022. Die Ände-
rungen beschränken sich auf Ergänzungen der Hinweise und redaktionelle Änderungen des Textes und der Planzeichnung. Es sind keine Inhalte 
betroffen, die zu einer erneuten Auslegung führen. Die von den Änderungen betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
werden entsprechend benachrichtigt. 

3.3  Die 1. Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" in der Fassung vom 15.07.2022 wird gemäß dem Satzungstext als Satzung beschlossen.  

  

 Bodnegg, den 16.08.2022 
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1    Rechtsgrundlagen für die zu ändernden In-
halte 

    

1.1  Baugesetzbuch 

 

 (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 10.09.2021 (BGBI. I S. 4147) 

    

1.2  Baunutzungsverord-
nung 

 (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 

    

1.3  Planzeichenverord-
nung 

 (PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 
S. 58), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.06.2021 
(BGBl. I S. 1802); die im nachfolgenden Text zitierten 
Nummern beziehen sich auf den Anhang zur PlanZV 

    

1.4  Planungssicherstel-
lungsgesetz 

 (PlanSiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
20.05.2020 (BGBl. I S. 1041) 

    

1.5  Landesbauordnung 
für Baden-Württem-
berg 

 (LBO) in der Fassung vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, 
ber. S. 416), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
21.12.2021 (GBl. S. 2022 S.1, 4)  

    

1.6  Gemeindeordnung 
für Baden-Württem-
berg 

 (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. BW 
S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 02.12.2020 (GBl. S. 1095,1098) 

    

1.7  Bundesnaturschutz-
gesetz  

 (BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I 
S. 2542), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
18.08.2021 (BGBl. I S. 3908) 

    

1.8  Naturschutzgesetz 
Baden-Württemberg 

 (NatSchG Baden-Württemberg) vom 23.06.2015 
(GBl. 2015 S. 585), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 17.12.2020 (GBI. S. 1233, 1250) 
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2    Zusätzliche bzw. gegenüber dem zu ändern-
den Plan anders lautende planungsrechtliche 
Festsetzungen (PF) mit Zeichenerklärung 

    

2.1  GRZ .... 

 
 Maximal zulässige Grundflächenzahl  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 Abs. 2 Nr. 1 und § 19 Abs. 1 
BauNVO; Nr. 2.5. PlanZV; siehe Typenschablonen) 

    

2.2  WH .... m ü. NN 

 

 

 Maximal zulässige Wandhöhe über NN 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 Abs. 2 Nr. 4 u. § 18 Abs. 1 
BauNVO; siehe Planzeichnung) 

    

2.3  Maßgaben zur Er-
mittlung der Gebäu-
dehöhe WH ü. NN) 

 Die Festsetzungen zu den Gebäudehöhen gelten für 
Gebäudeteile des Hauptgebäudes, die für die Abwehr 
gegen Wettereinflüsse erforderlich sind (z.B. Dach 
einschließlich Dachüberstände). 

Sofern bei Gebäuden mit Flachdach die Dachhaut des 
obersten Geschosses die festgesetzte WH ü. NN 
überschreitet, ist dieses Geschoss gegenüber dem 
darunterliegenden Geschoss bezüglich der Ge-
schossfläche um mind. 33 % kleiner auszuführen. 
Nicht vollständig geschlossene Gebäudeteile (z.B. 
Terrassenüberdachung, Dachvorsprünge etc.) bzw. 
nur temporär geschlossene Gebäude bzw. Gebäude-
teile, die nicht für den dauernden Aufenthalt auch im 
Winter geeignet sind (z.B. Pergola, Zelt), bleiben hier-
von unberücksichtigt. 

Die WH ü. NN wird am Schnittpunkt der Außenwand 
(außen) mit der Dachhaut (außen) gemessen. Sofern 
sich in diesem Bereich Brüstungen oder Geländer be-
finden ist an deren Oberkanten zu messen, sofern sie 
nicht überwiegend transparent ausgeführt sind (z.B. 
dünne Gitterstäbe, transparentes Glas).  

Bei deutlich untergeordneten Abschnitten von Au-
ßenwänden bleibt eine Überschreitung der WH ü. NN 
unberücksichtigt, sofern diese Abschnitte zum Ge-
bäude hin zurückspringen. Untergeordnet sind diese 
Abschnitte dann, wenn sie nicht mehr als 25% der 
Hausbreite, gemessen jeweils an den Außenkanten 
der sich gegenüberliegenden Hauswände, einneh-
men. Überschreitungen der WH ü. NN durch Bauteile 
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wie Zwerchgiebel oder Widerkehre bleiben unberück-
sichtigt, sofern evtl. getroffene Vorschriften zu den 
genannten Bauteilen eingehalten bleiben.  

Bei Gebäuden, die im Bereich von zwei verschiede-
nen der jeweiligen Festsetzungen zur Gebäudehöhe 
liegen (durch Nutzungskette getrennt) ist entspre-
chend der Lage des Gebäudes zu interpolieren. 

Die Einhaltung einer evtl. vorgeschriebenen Zahl von 
Vollgeschossen bleibt von den o.g. Vorschriften un-
abhängig.  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 Abs. 2 Nr. 4 u. § 18 Abs. 1 
BauNVO) 

    

2.4    Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 
1. Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" 

Die Inhalte des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" 
(Fassung vom 17.05.2019, rechtsverbindlich seit 
06.06.2019) sowie alle Änderungen, Ergänzungen 
oder Erweiterungen, die sich auf diesen Bebauungs-
plan beziehen, werden durch diese 1. Änderung des 
Bebauungsplanes "Hochstätt IV" geändert und/oder 
ergänzt. Nunmehr anders lautende Inhalte ersetzen 
die bisherigen und von dieser Änderung betroffenen 
Inhalte vollständig. 

(§ 9 Abs. 7 BauGB; siehe Planzeichnung) 
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3    Hinweise und Zeichenerklärung  

    

3.1  Plangenauigkeit  Obwohl die Planzeichnung auf einer digitalen (CAD) 
Grundlage erstellt ist (hohe Genauigkeit), können sich 
im Rahmen der Ausführungsplanung und/oder der 
späteren Einmessung Abweichungen ergeben (z.B. 
unterschiedliche Ausformung der Verkehrsflächen, 
unterschiedliche Grundstücksgrößen etc.). Weder die 
Gemeinde Bodnegg noch die Planungsbüros über-
nehmen hierfür die Gewähr.  

    

3.2  Lesbarkeit der Plan-
zeichnung 

 Zur Lesbarkeit der Planzeichnung werden übereinan-
der liegende Linien nebeneinander dargestellt (z.B. 
Nutzungskordel und vorgeschlagene Grundstücks-
grenze).  

Die Art der baulichen Nutzung gilt entsprechend der 
zugeordneten Farbe und damit auch über festge-
setzte Nutzungsketten hinweg. 

    

3.3  Geotechnik  Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am 
LGRB vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbe-
reich von Sedimenten der Hasenweiler-Formation. 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der 
weiteren Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum 
genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur 
Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, 
zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden 
objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß 
DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates In-
genieurbüro empfohlen. 

    

3.4  Brandschutz  Folgende Vorschriften zum Brandschutz sind zu be-
achten: 

1. Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums über 
Flächen für die Feuerwehr 

(VwV-Feuerwehrflächen), iVm. § 15 Landesbauord-
nung. 

2. DVGW-Arbeitsblatt W-405, iVm. § 2 (5) Ausfüh-
rungsverordnung zur Landesbauordnung sowie Ziff. 
5.1 IndBauRL. 

Die Installation von Überflurhydranten wird ausdrück-
lich empfohlen. Sie bieten bei Brandeinsätzen gegen-
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über den Unterflurhydranten einsatztaktisch erhebli-
che Vorteile, insbesondere durch die deutlich bes-
sere Auffindbarkeit und schnellere Bedienbarkeit.  

Die Feuerwehr Bodnegg verfügt über keine eigene 
Drehleiter. Auch die zuständige Stützpunktwehr 
Ravensburg kann - aufgrund einer Fahrtzeit > 5 min - 
die dort stationierte Drehleiter nicht innerhalb der 
fachtechnisch erforderlichen Eintreffzeit zu Men-
schenrettungsmaßnahmen einsetzen. Da Schieblei-
tern, mit einer Nennrettungshöhe von 8m bis 12m nur 
bedingt für wirksame Lösch- und Rettungsarbeiten 
iSd. § 15 LBO geeignet sind, bestehen für den Bereich 
des obigen Bebauungsplanes grundsätzliche Beden-
ken gegenüber Aufenthaltsräumen, die eine Ret-
tungshöhe > 8 m aufweisen. In solchen Fällen ist 
grundsätzlich ein zweiter baulicher Rettungsweg her-
zustellen, der den Anforderungen der DIN 18065 
(notwendige Treppen) entspricht. 

    

3.5  Ergänzende Hin-
weise 

 Die örtlichen Bauvorschriften des Bebauungsplanes 
"Hochstätt IV" werden im Zuge der Änderung nicht 
geändert und gelten für den Änderungsbereich un-
verändert fort. 
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4  Satzung 

 

Auf Grund von § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10.09.2021 
(BGBI. I S. 4147),§ 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) in der Fas-
sung vom 24.07.2000 (GBl. BW S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
02.12.2020 (GBl. S. 1095, 1098), § 74 der Landesbauordnung für Baden-Württemberg 
(LBO) in der Fassung vom 05.03.2010 (GBl. S. 357, ber. S. 416), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 21.12.2021 (GBl. S. 2022 S. 1, 4), der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802),sowie der Planzeichenverordnung 
(PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 S. 58), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) hat der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg 
die 1. Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" in öffentlicher Sitzung am 
...................... beschlossen. 

 
 § 1 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" 
ergibt sich aus deren zeichnerischem Teil vom 15.07.2022. yyq 

 
 § 2 Bestandteile der Satzung  

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" besteht aus dem Lageplan mit 
zeichnerischem und textlichem Teil vom 15.07.2022 in Verbindung mit den bisherigen 
Inhalten (Fassung vom 17.05.2019, rechtsverbindlich seit 06.06.2019). 

 
 § 3 Inkrafttreten 

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" der Gemeinde Bodnegg tritt mit 
der ortsüblichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft (gem. § 10 Abs. 3 
BauGB).  

 

 

 

 
Bodnegg, den ........................  

 

 
.......................................................... 
(Christof Frick, Bürgermeister) (Dienstsiegel) 
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5  Begründung – Städtebaulicher Teil 

  

5.1  Allgemeine Angaben 

5.1.1  Zusammenfassung 

5.1.1.1  Durch die 1. Änderung des Bebauungsplanes wird die städtebauliche Konzep-
tion in einem Teilbereich des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" an modernen 
Geschosswohnungsbau angepasst. 

5.1.1.2  Die Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB sowie die Er-
stellung eines Umweltberichtes gem. § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB sowie Anlage zu 
§ 2 Abs. 4 und § 2a BauGB ist nicht erforderlich, da die Aufstellung der 1. Än-
derung des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" im beschleunigten Verfahren 
(Bebauungspläne der Innenentwicklung) erfolgt (gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 
BauGB). 

5.1.1.3  Ein Ausgleich bzw. eine Abarbeitung der Eingriffsregelung ist nicht erforder-
lich. Eingriffe, die auf Grund der 1. Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt 
IV" zu erwarten sind, gelten als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der 
planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig (gem. § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 
BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB).  

 
5.1.2  Abgrenzung und Beschreibung des Änderungsbereiches 

5.1.2.1  Die zu überplanenden Bereiche befindet sich am Ortsrand des Hauptortes der 
Gemeinde "Bodnegg", nördlich der "Uhlandstraße". Im Westen und Norden 
des Plangebietes befinden sich landwirtschaftlich genutzte Flächen. Im Osten 
und Süden grenzt das Plangebiet an bestehende Wohnbebauung an. Die zu 
überplanenden Bereiche befinden sich vollständig innerhalb des rechtsver-
bindlichen Bebauungsplanes "Hochstätt IV" der Gemeinde Bodnegg 

5.1.2.2  Der Geltungsbereich verläuft nur über die Grundstücke des Typs 3, für die 
eine Anpassung des städtebaulichen Konzeptes notwendig ist. 

5.1.2.3  Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich die Grundstücke mit den  
Flst.-Nrn. 1081 und 1096. 

 
5.2  Städtebauliche und planungsrechtliche Belange 

5.2.1  Bestandsdaten und allgemeine Grundstücksmorphologie 

5.2.1.1  Die landschaftlichen Bezüge werden vom Östlichen Bodenseebecken ge-
prägt. 

5.2.1.2  Innerhalb des überplanten Bereiches befinden sich keine bestehenden Ge-
bäude. Darüber hinaus sind keine herausragenden naturräumlichen Einzelele-
mente vorhanden. 
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5.2.1.3  Die Topografie innerhalb des überplanten Bereiches ist insgesamt sehr be-
wegt. 

 
 
5.2.2  Erfordernis der Planung  

5.2.2.1  Die 1. Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" dient der Anpassung des 
rechtsverbindlichen Bebauungsplanes an modernen Geschosswohnungsbau. 
Die aktuellen Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes 
"Hochstätt IV" für den Gebäudetyp 3 reichen nicht aus, um die Vorstellungen 
der Gemeinde Bodnegg nach einer maßvollen, aber zukunftsfähigen Bebau-
ung umzusetzen. Im Rahmen des Planvollzuges möchte die Gemeinde Bod-
negg auf den beiden Plangrundstücken moderne Geschosswohnungsbauten 
entstehen lassen, welche zum Zeitpunkt der ursprünglichen Planung dort 
noch nicht in dieser Größe entstehen konnten. Deshalb soll im Rahmen einer 
Änderung das städtebauliche Konzept angepasst werden, um die Schaffung 
von zusätzlichem Wohnraum in der Gemeinde Bodnegg weiter zu ermögli-
chen. 

 
5.2.3  Übergeordnete Planungen 

5.2.3.1  Die Planung steht in keinem Widerspruch zu den für diesen Bereich relevanten 
Zielen des Landesentwicklungsplanes 2002 (LEP 2002).  

 Für den überplanten Bereich sind u.a. folgende Ziele des Regionalplanes Bo-
densee-Oberschwaben nach der Verbindlichkeitserklärung vom 04.04.1996 
des Regionalverbandes Bodensee-Oberschwaben maßgeblich: 

 

 − −2.3.2/Karte 
"Siedlung" 

Ausweisung der Gemeinde Bodnegg als Gemeinde im ländli-
chen Bereich mit angemessener Siedlungsentwicklung. 
Durch die Eigenentwicklung und mögliche Wanderungsge-
winne soll die Tragfähigkeit für die kommunale Infrastruktur 
gesichert werden.  

 
5.2.3.2  Für den überplanten Bereich sind u.a. folgende in Aufstellung befindlichen 

Ziele, Grundsätze sowie nachrichtlich übernommene Festlegungen oder Dar-
stellungen mit Bindungswirkung (die sich nicht durch den Regionalplan, son-
dern (allenfalls) aus den jeweils originären Planwerken bzw. Verordnungen 
ergibt) der Raumordnung (Fortschreibung des Regionalplans Bodensee-Ober-
schwaben – Stand: Planentwurf zum Satzungsbeschluss der Verbandsver-
sammlung am 25. Juni 2021) als Ziele und Grundsätze im Rahmen der Abwä-
gung zu berücksichtigen: 

 

 −  2.1.3 (N) 1 

 
Zum Ländlichen Raum im engeren Sinne gehören die Gemein-
den Achberg, Aichstetten, Aitrach, Altshausen, Amtzell, Ar-
genbühl, Aulendorf, Bad Saulgau, Bad Waldsee, Bad Wurzach, 
Bergatreute, Bermatingen, Beuron, Bingen, Bodnegg, Boms, 
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Daisendorf, Deggenhausertal, Ebenweiler, Ebersbach-Mus-
bach, Eichstegen, Fleischwangen, Frickingen, Fronreute, 
Gammertingen, Grünkraut, Guggenhausen, Hagnau am Bo-
densee, Heiligenberg, Herbertingen, Herdwangen-Schönach, 
Hettingen, Hohentengen, Horgenzell, Hoßkirch, Illmensee, In-
zigkofen, Isny im Allgäu, Kißlegg, Königseggwald, Krauchen-
wies, Leibertingen, Leutkirch im Allgäu, Meersburg, Mengen, 
Meßkirch, Neufra, Neukirch, Ostrach, Owingen, Pfullendorf, 
Riedhausen, Salem, Sauldorf, Scheer, Schlier, Schwenningen, 
Sigmaringen, Sigmaringendorf, Sipplingen, Stetten, Stetten 
am kalten Markt, Überlingen, Uhldingen-Mühlhofen, Unter-
waldhausen, Veringenstadt, Vogt, Wald, Waldburg, Wangen 
im Allgäu, Wilhelmsdorf, Wolfegg, Wolpertswende (Anhang zu 
PS 2.1, LEP 2002). 

 −  2.1.3 (G) 2 Der Ländliche Raum soll so entwickelt werden, dass günstige 
Wohnstandortbedingungen ressourcenschonend genutzt, 
ausreichende und attraktive Arbeitsplatz-, Bildungs- und Ver-
sorgungsangebote in angemessener Nähe zum Wohnort be-
reitgehalten, der agrar- und wirtschaftsstrukturelle Wandel 
sozial verträglich bewältigt und großflächige, funktionsfähige 
Freiräume gesichert werden. 

 −  2.2.2 (G) 3 In den Mittelbereichen soll auf eine mit den Versorgungs-, Ar-
beitsplatz- und Verkehrsangeboten abgestimmte Verteilung 
von Wohn- und Arbeitsstätten sowie auf ausgewogene 
Raumfunktionen hingewirkt werden. 

 −  2.2.2 (N) 4  Zu den Mittelbereichen in der Region Bodensee-Oberschwa-
ben gehören folgende Gemeinden (Anhang zu Kapitel 2.5, 
LEP 2002): 

Mittelbereich Ravensburg / Weingarten 

mit den Gemeinden Baienfurt, Baindt, Berg, Bodnegg, Fron-
reute, Grünkraut, Horgenzell, Ravensburg, Schlier, Vogt, 
Waldburg, Weingarten, Wilhelmsdorf, Wolfegg, Wolperts-
wende 

 −  2.4.0 (N) 3 

 
Die Siedlungsentwicklung ist vorrangig am Bestand auszu-
richten. Dazu sind Möglichkeiten der Verdichtung und Arron-
dierung zu nutzen, Baulücken und Baulandreserven zu be-
rücksichtigen sowie Brach-, Konversions- und Altlastenflä-
chen neuen Nutzungen zuzuführen. Die Inanspruchnahme 
von Böden mit besonderer Bedeutung für den Naturhaushalt 
und die Landwirtschaft ist auf das Unvermeidbare zu be-
schränken (PS 3.1.9, LEP 2002). 

 −  2.4.0 (G) 4 Die Gemeinden sollen durch eine aktive Baulandpolitik auf die 
Mobilisierung und tatsächliche Verfügbarkeit der Bauflächen-
potenziale im Siedlungsbestand und der bauplanungsrecht-
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lich gesicherten Flächen hinwirken. Die Bauflächenauswei-
sung soll so bemessen und gelenkt werden, dass Überlastun-
gen und ein ungegliedert bandartiges und flächenhaft aus-
greifendes Siedlungswachstum vermieden werden. 

 −  2.4.0 (G) 5 Bei der Erschließung neuer Bauflächen sind Maßnahmen zum 
Klimaschutz und zur Klimaanpassung zu berücksichtigen. 
Eine energieeffiziente Bauweise und der Einsatz erneuerbarer 
Energien soll gefördert werden. Darüber hinaus sollen die Be-
lange des Denkmalschutzes sowie des Natur- und Land-
schaftsschutzes berücksichtigt werden. 

 
5.2.3.3  Die Planung steht in keinem Widerspruch zu den o.g. für diesen Bereich rele-

vanten Zielen des Regionalplanes Bodensee-Oberschwaben. 

5.2.3.4  Der Gemeindeverwaltungsverband Gullen, zu welchem die Gemeinde Bod-
negg gehört, verfügt über einen rechtsgültigen Flächennutzungsplan. Die 
überplanten Flächen werden hierin als Wohnbauflächen dargestellt. 

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan "Hochstätt IV" konkretisiert diese Vor-
gaben durch Festsetzung eines allgemeinen Wohngebietes. Die 1. Änderung 
des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" widerspricht dieser Darstellung nicht. 

Da die in der 1. Änderung des Bebauungsplanes getroffenen Festsetzungen 
und Gebietseinstufungen mit den Darstellungen des gültigen Flächennut-
zungsplanes übereinstimmen, ist das Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 Satz 1 
BauGB erfüllt.  
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5.2.3.5  Auszug aus dem rechtsgültigen Flächennutzungsplan, Darstellung als Wohn-
baufläche  

5.2.3.6  Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes befinden sich keine 
Denkmäler im Sinne des Denkmalschutzgesetzes Baden-Württemberg 
(DSchG). 

5.2.3.7  Inhalte von anderen übergeordneten Planungen oder andere rechtliche Vor-
gaben werden durch diese Planung nicht tangiert.  

 
5.2.4  Standortwahl, Entwicklung, allgemeine Zielsetzung und Systematik der 

Planung 

5.2.4.1  Es wurden keine weiteren Standorte in der Gemeinde Bodnegg geprüft, da 
explizit das städtebauliche Konzept für einen Teilbereich des Bebauungspla-
nes "Hochstätt IV" überarbeitet werden soll. 

5.2.4.2  Allgemeine Zielsetzung der Planung ist es, mehr Wohnraum in der Gemeinde 
Bodnegg durch Erhöhung von maximaler Grundflächenzahl und Wandhöhe 
entstehen zu lassen. 

5.2.4.3  Die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" erfolgt 
im so genannten beschleunigten Verfahren gem. § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB (Be-
bauungspläne der Innenentwicklung). Dies ist aus folgenden Gründen mög-
lich:  

− bei dem Vorhaben handelt sich um eine Maßnahme der Innenentwicklung. 
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− die zulässige Grundfläche liegt unter 20.000 m². 

− es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 
Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter, da sich Bereiche solcher 
Schutzgüter nicht in räumlicher Nähe des überplanten Bereiches befinden. 

Somit sind die Voraussetzungen für die Anwendung des beschleunigten Ver-
fahrens im Sinne des § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB eingehalten. 

5.2.4.4  Der redaktionelle Aufbau der 1. Änderung des Bebauungsplanes leitet sich aus 
der Systematik der Rechtsgrundlagen ab. 

5.2.4.5  Der geänderte Teilbereich basiert auf dem Festsetzungskonzept des ur-
sprünglichen Planes und wird in bestimmten Teilbereichen verändert 
und/oder ergänzt. Die Systematik des geänderten Teilbereiches entspricht 
weiterhin den Anforderungen des § 30 Abs. 1 BauGB ("qualifizierter Bebau-
ungsplan").  

 
5.3  Stand vor der Änderung; Inhalt der Änderung 

5.3.1  Stand vor der Änderung 

5.3.1.1  Im bisherigen rechtsverbindlichen Bebauungsplan "Hochstätt IV" ist für die 
beiden zu ändernden Teilbereiche eine Grundflächenzahl von 0,4 festgesetzt. 
Für das Flurstück Nr. 1081 ist eine Wandhöhe von 603,40 m ü. NN festgesetzt 
und für das Flurstück Nr. 1096 eine Wandhöhe von 604,80 m ü. NN. 

 
5.3.2  Inhalt der Änderung 

5.3.2.1  Im Änderungsbereich werden die Grundflächenzahlen für den Gebäudetyp 3 
auf 0,45 erhöht und die Wandhöhe für das Flurstück Nr. 1081 auf 605,40 m 
ü. NN und für das Flurstück Nr. 1096 auf 606,90 m ü. NN angehoben. 

 
5.3.3  Planungsrechtliche Vorschriften 

  
5.3.3.1  Die Festsetzungen über das Maß der baulichen Nutzung beschränken sich auf 

das in der Baunutzungsverordnung (§ 16 Abs. 3 u. 4 BauNVO) angegebene Er-
fordernis zur Erlangung der Eigenschaften eines Bebauungsplanes im Sinne 
des § 30 Abs. 1 BauGB ("qualifizierter Bebauungsplan").  

Dabei erhalten diejenigen Größen den Vorzug, die bezüglich ihrer Lesbarkeit 
unmissverständlich sind. 

 − Die Festsetzung der Grundflächenzahl im Plangebiet erfolgt im Rahmen der 
Überarbeitung des städtebaulichen Konzeptes im Plangebiet. Die Ge-
meinde Bodnegg möchte größere Geschosswohnungsbauten entstehen 
lassen, um den Bedarf an Wohnraum effektiv zu decken. Der festgesetzte 
Wert von 0,45 befindet sich zwar nicht im Rahmen der im § 17 der Baunut-
zungsverordnung (BauNVO) definierten Orientierungswerte für Wohnge-
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biete, soll aber dafür überschritten werden, dass auf den beiden Grundstü-
cken mehr Wohnraum entstehen soll, als die bisherigen Festsetzungen des 
Bebauungsplanes zulassen. 

 − Die Festsetzung von Wandhöhen über NN schafft einen verbindlichen Rah-
men zur Umsetzung eines breiten Spektrums an Gebäudeprofilen.    
Die gewählte Systematik schließt Fehlentwicklungen aus. Sie ist auch für 
den Außenstehenden (z.B. Anlieger) nachvollziehbar und damit kontrollier-
bar. Als Festsetzungsalternative zu Wandhöhen wäre auch die Festsetzung 
der Zahl der Vollgeschosse möglich. Die alleinige Festsetzung von Vollge-
schossen würde die Höhenentwicklung nicht deckeln, sondern zu extrem 
hohen, städtebaulich unverträglichen Bauwerken führen. Durch die Fest-
setzung, dass, sofern zulässige Dachaufbauten oder Dacheinschnitte im 
Bereich des Schnittpunktes der Außenwand mit der Dachhaut liegen, für 
die Berechnung der maximalen Wandhöhe die Verbindungslinie zwischen 
den nächst gelegenen entsprechenden Schnittpunkten außerhalb solcher 
Bauteile maßgeblich ist, wird eindeutig geregelt, dass die Höhe von Dach-
aufbauten oder Dacheinschnitten nicht als maßgebliche Wandhöhe heran-
gezogen wird.  

 
5.3.4  Infrastruktur und Gemeinbedarfsflächen 

5.3.4.1  Eine Trafostation ist im rechtsverbindlichen Bebauungsplan bereits vorhan-
den..  

5.3.4.2  Eine Wertstoffinsel innerhalb des überplanten Bereiches ist nicht erforderlich. 
Für den Ortsteil sind bereits ausreichend Wertstoff-Inseln an geeigneten Stel-
len vorhanden. 

5.3.4.3  Die Notwendigkeit zur Darstellung von zusätzlichen Infrastruktur- bzw. Ge-
meinbedarfseinrichtungen besteht nicht. Die bestehenden Einrichtungen de-
cken den mittelfristigen Bedarf ab.  

 
5.3.5  Verkehrsanbindung und Verkehrsflächen  

5.3.5.1  Das Baugebiet ist bereits erschlossen, die Bebauung auch teilweise schon 
umgesetzt. 

 
5.3.6  Nutzungskonfliktlösung, Immissionsschutz 

5.3.6.1  Nutzungskonflikte auf Grund von Verkehrslärm und/oder gewerblichen Lärms 
bzw. anderen Immissionen sind nicht erkennbar gegeben.  

 
5.3.7  Wasserwirtschaft  

5.3.7.1  Das anfallende Schmutzwasser wird der gemeindlichen Kläranlage in Rosen-
harz zugeführt. Die Anlage ist ausreichend dimensioniert.  
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5.3.7.2  Das anfallende Niederschlagswasser wird über die öffentlichen Regenwas-
serkanäle dem nördlich der Landesstraße 335 gelegenen Retentionsbereich 
zugeleitet. 

Die Versiegelung der Freiflächen wird durch eine entsprechende Festsetzung 
über die Oberflächenbeschaffenheit minimiert. 

5.3.7.3  Das Baugebiet wird an die gemeindlichen Frischwasserleitungen angeschlos-
sen. Dadurch ist eine einwandfreie Trinkwasserversorgung gewährleistet.  

5.3.7.4  Auf Grund der Aufschlüsse und Erfahrungen aus der unmittelbaren Umgebung 
des überplanten Bereiches im Rahmen von Bauvorhaben aus der jüngeren 
Zeit kann davon ausgegangen werden, dass keine ungewöhnlichen Grund-
wasserverhältnisse vorliegen.  

Exakte Aufschlüsse zum Grundwasserstand innerhalb des Planbereiches sind 
deshalb nicht erforderlich und liegen nicht vor.  

 
5.3.8  Geologie  

5.3.8.1  Die Flächen sind aus geologischer Sicht für eine Bebauung geeignet. Mit land-
schaftstypischen und ortsüblichen Erschwernissen bei der Ausführung der 
Baumaßnahmen muss jedoch gerechnet werden. 
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6  Abarbeitung der Umweltbelange (§ 1 Abs. 6 
Nr. 7 BauGB), Konzept zur Grünordnung 

  

6.1  Umweltprüfung und Abarbeitung der Eingriffsregelung bei beschleunig-
tem Verfahren gem. § 13a BauGB  

6.1.1  Umweltprüfung   

6.1.1.1  Die Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB sowie die Er-
stellung eines Umweltberichtes gem. § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB sowie Anlage zu 
§ 2 Abs. 4 und § 2a BauGB ist nicht erforderlich, da die 1. Änderung des Be-
bauungsplanes "Hochstätt IV" im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 
(Bebauungspläne der Innenentwicklung) erfolgt (gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 
BauGB).  

 
6.1.2  Abarbeitung der Eingriffsregelung  

6.1.2.1  Eingriffe, die aufgrund der 1. Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" 
zu erwarten sind, gelten als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 6 BauGB vor der 
planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig (gem. § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 
BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB). Ein Ausgleich bzw. eine Abarbeitung 
der Eingriffsregelung ist somit nicht erforderlich. 

 
 
6.2  Abarbeitung der Umweltbelange (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB)  

6.2.1  Bestandsaufnahme  

6.2.1.1  Die von der Bebauungsplanänderung betroffenen Flächen liegen im westli-
chen Bereich des Hauptortes Bodnegg in dem von Wohnbebauung umgebe-
nen Gebiet des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes "Hochstätt IV". Nord-
östlich grenzt das Gebiet an die "Schillerstraße", südöstlich an die "Wilhelm-
Hauff-Straße", südwestlich an die "Uhlandstraße" und nordwestlich an die 
Straße "Hochstätt" an. Im Osten findet sich jenseits der "Schillerstraße" eine 
intensiv landwirtschaftlich genutzte Grünlandfläche. Jenseits der Straße 
"Hochstätt" schließt ebenfalls intensiv landwirtschaftlich genutztes Grünland 
an. Nordwestlich grenzt die bereits bestehende "Ersatzfläche Biotopverle-
gung" aus dem Bauleitverfahren zum Bebauungsplan "Hochstätt IV" in der 
Fassung vom 17.05.2019 an. Das Gebiet selbst wurde ursprünglich landwirt-
schaftlich genutzt, zum jetzigen Zeitpunkt findet dort jedoch bereits die bau-
liche Erschließung des Baugebietes "Hochstätt IV" statt.  

Durch die Bebauungsplanänderung werden für den Gebäudetyp 3 und folglich 
für zwei zum jetzigen Zeitpunkt noch unbebaute Grundstücke (Nr. 13 und 
Nr. 20) die planungsrechtlichen Festsetzungen dahingehend geändert, dass 
künftig eine dichtere und höhere Wohnbebauung zulässig ist. Die nicht geän-
derten Festsetzungen und Hinweise des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" 
bleiben bestehen und besitzen weiterhin Rechtsgültigkeit. 
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6.2.1.2  Schutzgut Arten und Lebensräume und Biologische Vielfalt; Biotopverbund 
(Tiere und Pflanzen; § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): Bei den überplanten 
Grundstücken handelt es sich derzeit um sich in der baulichen Erschließung 
befindliche, von vorangehender intensiver landwirtschaftlicher Nutzung ge-
prägte Flächen. Die Flächen wurde bis vor der Erschließung ackerbaulich ge-
nutzt. Einzelne Grundstücke im Bereich des rechtsverbindlichen Bebauungs-
planes "Hochstätt IV) sind bereits bebaut und versiegelt sowie die Verkehrs-
wege fertiggestellt. Die von der Änderung betroffenen Baugrundstücke sind 
bereits erschlossen, jedoch aufgrund der hier durchzuführenden Bebauungs-
planänderung noch nicht bebaut. Artenschutzrechtlich relevante Arten wur-
den im Rahmen der Bauleitplanung zum Bebauungsplan "Hochstätt IV" im 
Plangebiet nicht nachgewiesen (siehe hierzu den artenschutzrechtlichen 
Kurzbericht vom 26.06.2017) und sind auch heute nicht zu erwarten.  

6.2.1.3  Schutzgebiete/Biotope (insb. § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. b BauGB): Von der Ände-
rung sind keine Biotope direkt betroffen. Das für den Bereich der Bebauungs-
planänderung nächstgelegene Biotop ist das gem. § 30 BNatSchG kartierte 
Waldbiotop "Feuchtbiotop bei Bodnegg" (Nr. 2-8224-436-2687) in einer Ent-
fernung von etwa 175 m nördlich. Weitere Biotope befinden sich im weiteren 
Umfeld zum Plangebiet.  

6.2.1.4  Schutzgut Boden, Geologie und Fläche (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): Der 
geologische Untergrund ist von würmzeitlichen Moränensedimenten geprägt 
(Hasenweiler-Formation). Aus den kiesig-sandigen glazigenen Sedimenten 
haben sich podsolige Parabraunerden-Braunerden entwickelt. Die vorkom-
menden Böden im Gebiet sind aufgrund der aktuell stattfindenden Bauaus-
führung zum Teil bereits versiegelt. Die von der Bebauungsplanänderung be-
troffenen Flächen liegen derzeit jedoch noch in unversiegeltem Zustand vor, 
sind aber bereits erschlossen. Die Böden können daher ihre Funktion als Aus-
gleichskörper im Wasserhaushalt sowie als Filter und Puffer für Schadstoffe 
noch weitestgehend unbeeinträchtigt erfüllen. Die natürliche Bodenfruchtbar-
keit der lehmigen Böden wird mit "mittel" angegeben. Vorbelastungen beste-
hen in Bezug auf die vorangehende Nutzung (regelmäßiger Bodenumbruch 
auf dem Acker, Eintrag von Dünge- und evtl. auch Pflanzenschutzmitteln auf 
der Gesamtfläche). Für das Gebiet liegt ein Geotechnisches Gutachten vor 
(fm geotechnik, Amtzell, vom 22.05.2017). Laut diesem Gutachten weist der 
Untergrund im Gebiet eine überwiegend geringe Durchlässigkeit auf. Außer-
dem muss im Untergrund mit Schicht- und Hangwasser gerechnet werden. 
Weitere Informationen sind dem Geotechnisches Gutachten von fm geotech-
nik in der Fassung vom 22.05.2017 zu entnehmen. 

6.2.1.5  Schutzgut Wasser/Wasserwirtschaft (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): Es lie-
gen keine Oberflächengewässer im Plangebiet. Nach langanhaltenden Nie-
derschlägen ist in durchlässigeren Bereichen der Moränenablagerungen (Mo-
ränenkies, Moränensand) mit größeren Mengen Schichtwasser zu rechnen. 
Die vertikalen Durchlässigkeitsbeiwerte stufen dabei die Grundmoräne und 
den Verwitterungslehm als schwach durchlässige Böden ein. Der Moränenkies 
und der Moränensand sind zwar gut wasserdurchlässig, kommen jedoch im 
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Gebiet nur in Linsen- oder Rinnenform mit einem begrenzten Speichervolu-
men vor. Aufgrund der topographischen Lage muss bei Starkniederschlägen 
mit oberflächig abfließendem Hangwasser gerechnet werden.  

6.2.1.6  Schutzgut Klima/Luft, Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität (§ 1 Abs. 6 
Nr. 7 Buchst. a und h BauGB): Die offenen Flächen des Plangebietes dienen 
der lokalen Kaltluftproduktion, während die bereits versiegelten Bereiche die 
Wärmeabstrahlung und Verdunstung im Gebiet fördern. Gehölze kommen auf 
der Fläche aktuell nicht mehr vor. Größere Gewerbegebiete oder Verkehrs-
wege, die zu einer relevanten Schadstoffanreicherung in der Luft führen 
könnten, liegen nicht in räumlicher Nähe zum Plangebiet. Insgesamt ist wegen 
der Lage im ländlichen Raum von einer nur gering vorbelasteten Luftqualität 
auszugehen.  

6.2.1.7  Schutzgut Landschaftsbild (Landschaft; § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): Das 
Plangebiet gehört zu den durch die Alpen geprägten Landschaften des Jung-
moränen-Hügellandes. Das im rechtsverbindlichen Bebauungsplan "Hoch-
stätt IV" umrissene Plangebiet ist durch ein bewegtes Relief gekennzeichnet. 
So steigt das Gelände auf dem Grundstück Nr. 20 in Richtung Südwesten, 
Westen und Südosten und auf dem Grundstück Nr. 13 in Richtung Südosten 
an. Das Gebiet ist von der umliegenden Bebauung sowie von der nordöstlich 
verlaufenden "Ravensburger Straße" her aufgrund der Topographie gut ein-
sehbar. Blickbeziehungen bestehen ebenfalls in Richtung Nordwesten. Auf-
grund der ackerbaulichen Nutzung handelt es sich um einen Bereich mit ge-
ringer Erholungseignung.   

  
6.2.2  Auswirkungen der Planung 

6.2.2.1  Schutzgut Arten und Lebensräume und Biologische Vielfalt; Biotopverbund 
(Tiere und Pflanzen; § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): Durch die Änderung der 
planungsrechtlichen Festsetzung zur maximalen zulässigen Grundflächenzahl 
(GRZ) von 0,40 auf 0,45 und durch die damit einhergehende zusätzliche Ver-
siegelung von 0,05 geht der Lebensraum der in den neu versiegelten Berei-
chen vorkommenden Tiere und Pflanzen verloren. Gehölze sind von der Be-
bauungsplanänderung nicht betroffen. Da es sich im Bestand um eine aus na-
turschutzfachlicher Sicht wenig hochwertige Fläche mit deutlichen Störein-
flüssen durch die umliegenden Straßen, Gebäude und durch die bereits im 
Bereich der Änderung stattfindenden Bauaktivitäten handelt, ist der Eingriff 
für das Schutzgut als gering einzustufen. 

6.2.2.2  Schutzgebiete/Biotope (insb. § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. b BauGB): Aufgrund der 
Entfernung, die zu dem o.g. Biotop und dem Landschaftsschutzgebiet besteht 
und weil wegen der dazwischen liegenden Bebauung keine funktionalen Be-
ziehungen anzunehmen sind, sind das Biotop und das Schutzgebiet von der 
Planung nicht betroffen.  

6.2.2.3  Schutzgut Boden, Geologie und Fläche (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): 
Durch die mit der Bebauungsplanänderung ermöglichte zusätzliche Versiege-
lung werden die Funktionen der betroffenen Böden beeinträchtigt bzw. gehen 
ganz verloren. Im Bereich der neuen Baukörper bzw. Zufahrtsflächen kommt 
es zu einer Abtragung der oberen Bodenschichten. Die versiegelten Flächen 
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können nicht mehr als Standort für Nutzpflanzen oder die natürliche Vegeta-
tion dienen und bieten Bodenorganismen keinen Lebensraum mehr. Zudem 
wird das eintreffende Niederschlagswasser in diesen Bereichen nicht mehr 
gefiltert und gepuffert. Landwirtschaftliche Ertragsflächen sind nicht betrof-
fen. Die Größe der zusätzlich zum bestehenden Baurecht versiegelbaren Flä-
chen ist insgesamt noch gering, da es sich lediglich um zwei Baugrundstücke 
handelt. Außerdem kann durch Nachverdichtungen in bereits überplanten Ge-
bieten die Flächen-Neuinanspruchnahme an anderer Stelle verringert werden. 
Der Eingriff für das Schutzgut ist folglich als gering einzustufen. 

6.2.2.4  Schutzgut Wasser/Wasserwirtschaft (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): Durch 
die mit der Änderung des Bebauungsplanes verbundene zusätzliche Versie-
gelung wird die Durchlässigkeit der anstehenden Böden für Niederschlags-
wasser eingeschränkt. Spürbare Auswirkungen auf den lokalen Wasserhaus-
halt sind aufgrund der geringen Flächengröße nicht zu erwarten. Zudem wur-
den die Auswirkungen der Versiegelung im rechtsverbindlichen Bebauungs-
plan "Hochstätt IV" durch die Festsetzung zur Niederschlagswasserbehand-
lung weitestgehend minimiert. Der Eingriff für das Schutzgut ist folglich als 
gering einzustufen. 

6.2.2.5  Schutzgut Klima/Luft, Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität (§ 1 Abs. 6 
Nr. 7 Buchst. a und h BauGB): Durch die Bebauungsplanänderung sind keine 
erheblichen kleinklimatischen Veränderungen zu erwarten. In den zusätzlich 
versiegelbaren Bereichen der von der Änderung des Bebauungsplanes be-
troffenen Grundstücke wird die Kaltluftbildung in geringfügigem Maße unter-
bunden. Aufgrund der geringen betroffenen Flächengröße und aufgrund der 
im rechtsverbindlichen Bebauungsplan "Hochstätt IV" getroffenen Vermei-
dungs- und Minimierungsmaßnahmen, ist der Eingriff für das Schutzgut als 
gering einzustufen. 

6.2.2.6  Schutzgut Landschaftsbild (Landschaft; § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): Auf-
grund des bereits bestehenden Baurechts erfährt die Erlebbarkeit des land-
schaftlichen Umfeldes durch die Bebauungsplanänderung nur eine geringfü-
gige Beeinträchtigung. Die Bebauung findet in einem gut einsehbaren Bereich 
statt, liegt jedoch zwischen bestehender Bebauung und verlagert damit den 
nordwestlichen Ortsrand nicht weiter in die freie Landschaft hinaus. Durch die 
Bebauungsplanänderung wird eine gesteigerte Höhenentwicklung der Wände 
(WH: um ca. 2 m) der Gebäudetypen 3 ermöglicht. Die festgesetzte Firsthöhe 
(FH) der Gebäude bleibt jedoch unverändert bestehen. Folglich wird das 
Landschaftsbild durch die Bebauungsplanänderung nicht beeinträchtigt. Der 
Eingriff für das Schutzgut ist als gering einzustufen. 

  
6.2.3  Konzept zur Grünordnung 

6.2.3.1  Das Konzept zur Grünordnung berücksichtigt den Bestand und die Auswir-
kungen der Planung wie folgt:  

Die naturschutzfachlichen Festsetzungen und Hinweise des rechtsverbindli-
chen Bebauungsplanes "Hochstätt IV" bleiben weiterhin in Art und Form be-
stehen. Es erfolgt keine Änderung oder Hinzunahme von naturschutzfachli-
chen Festsetzungen, weshalb das Konzept zur Grünordnung an dieser Stelle 
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nicht weiter ausgeführt wird. Weitere Informationen sind dem rechtsverbind-
lichen Bebauungsplan "Hochstätt IV" in der Fassung vom 17.05.2019 zu ent-
nehmen. 
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 Begründung – Sonstiges  
  

6.3  Umsetzung der Planung 

6.3.1  Maßnahmen und Zeitplan zur Verwirklichung 

6.3.1.1  Eine Veränderungssperre ist nicht erforderlich. 

6.3.1.2  Boden ordnende Maßnahmen (Grundstückstausch, Umlegung) sind nicht er-
forderlich und nicht geplant. 

 
6.3.2  Wesentliche Auswirkungen 

6.3.2.1  Wesentliche Auswirkungen auf die gesamtgemeindliche Situation sind auf-
grund der begrenzten Größe der zu bebauenden Flächen nicht erkennbar. 

 
  
6.4  Erschließungsrelevante Daten 

6.4.1  Kennwerte 

6.4.1.1  Fläche des Geltungsbereiches: 0,22 ha yyq 

6.4.2  Erschließung 

6.4.2.1  Abwasserbeseitigung durch Anschluss an: gemeindliche Kanalisation 

6.4.2.2  Wasserversorgung durch Anschluss an: Zweckverband Haslach-Wasserver-
sorgung, Neukirch 

6.4.2.3  Die Löschwasserversorgung wird durch eine entsprechende Dimensionierung 
der Wasserleitungen in Verbindung mit einer ausreichenden Anzahl von Hyd-
ranten sichergestellt 

6.4.2.4  Stromversorgung durch Anschluss an: Netze BW, Ravensburg 

6.4.2.5  Müllentsorgung durch: Landkreis Ravensburg 

6.4.2.6  Durch die 1. Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" sind keine weite-
ren Erschließungsmaßnahmen erforderlich. Die vorhandenen Erschließungs-
anlagen (Verkehrsflächen, Versorgungsleitungen, Abwasserleitungen) sind 
ausreichend dimensioniert und funktionsfähig. 

 
6.5  Zusätzliche Informationen 

6.5.1  Planänderungen 

6.5.1.1  Bei der Planänderung vom 15.07.2022 fanden die Überlegungen und Abwä-
gungen aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 16.09.2022 wie folgt 
Berücksichtigung.  
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Für die in der Sitzung des Gemeinderates beschlossenen Inhalte wurde be-
reits vor der Sitzung eine vollständige Entwurfsfassung (Fassung vom 
15.07.2022) zur Verdeutlichung der möglichen Änderungen ausgearbeitet. Die 
in der Gemeinderatssitzung vorgenommenen Änderungsbeschlüsse im Rah-
men der nun vorgenommenen Abwägungen sind mit den Inhalten dieser Ent-
wurfsfassung identisch. Die Änderungen umfassen folgende Punkte (ausführ-
liche Abwägungen sind im Sitzungsprotokoll der Sitzung des Gemeinderates 
bzw. der Sitzungsvorlage der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 
16.09.2022 enthalten): 

 − Aufnahme eines Hinweises zur Geotechnik 

− Ergänzung eines Hinweises, dass die örtlichen Bauvorschriften nicht geän-
dert werden und unverändert fortgelten 

− Aufnahme eines Hinweises zum Brandschutz 

− redaktionelle Änderungen und Ergänzungen 
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7   Verfahrensvermerke  

  

7.1  Aufstellungsbeschluss zur Änderung (gem. § 2 Abs. 1 BauGB) 

 Der Aufstellungsbeschluss zur Änderung erfolgte in der Gemeinderatssitzung 
vom …………. . Der Beschluss wurde am  …………. ortsüblich bekannt gemacht. 

 
7.2  Beteiligung der Öffentlichkeit (gem. § 3 BauGB) 

 Von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit (gem. § 3 Abs. 1 BauGB) mit 
öffentlicher Unterrichtung sowie Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 
wurde abgesehen (gem. § 3 Abs. 1 Nr. 1 gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB).  

Die öffentliche Auslegung fand in der Zeit vom …………. bis …………. (Billigungs-
beschluss vom ………….; Entwurfsfassung vom ………….; Bekanntmachung am 
………….) statt (gem. § 3 Abs. 2 BauGB. 

 
7.3  Beteiligung der Behörden (gem. § 4 BauGB) 

 Von einer Unterrichtung und Aufforderung zur Äußerung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wurde abge-
sehen (gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB). 

Von den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurden Stel-
lungnahmen eingeholt (gem. § 4 Abs. 2 BauGB). Sie wurden mit Schreiben vom 
…………. (Entwurfsfassung vom ………….; Billigungsbeschluss vom ……….) zur 
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. 

 
7.4  Satzungsbeschluss (gem. § 10 Abs. 1 BauGB)  

 Der Satzungsbeschluss erfolgte in der Gemeinderatssitzung vom …………. 
über die Entwurfsfassung vom …………. . 

 
 Bodnegg, den …………. …………………………… 
  (Christof Frick, Bürgermeister)  

 
7.5  Ausfertigung  

 Hiermit wird bestätigt, dass der 1. Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt 
IV" in der Fassung vom …………. dem Satzungsbeschluss des Gemeinderates 
vom ……. zu Grunde lag und dem Satzungsbeschluss entspricht. 

 
 Bodnegg, den …………. …………………………… 
  (Christof Frick, Bürgermeister)  
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7.6  Bekanntmachung und Inkrafttreten (gem. § 10 Abs. 3 BauGB) 

 Der Satzungsbeschluss wurde am …………. ortsüblich bekannt gemacht. Der 1. 
Änderung des Bebauungsplanes "Hochstätt IV" ist damit in Kraft getreten. yyc 
Er wird mit Begründung für jede Person zur Einsicht bereitgehalten. Über den 
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 

  

 
 Bodnegg, den …………. …………………………… 
  (Christof Frick, Bürgermeister)  
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Zur näheren Erläuterung dieser und weiterer Festsetzungen - siehe Textteil

Typenschablonen für die planungsrechtlichen Festsetzungen (PF)
 und die örtlichen Bauvorschriften (ÖBV)

SD/PD/WD/FD
DNSD   22-45°
DNPD/WD 12-24°

GRZ 0,30
o

PF

ÖBV
E3

Typ 1

SD/PD/WD/FD
DNSD   22-45°
DNPD/WD 12-24°

GRZ 0,36
o

PF

ÖBV
E3/D2

Typ 2

SD/PD/WD/FD
DNSD   22-45°
DNPD/WD 12-24°

GRZ 0,40
o

PF

ÖBV
E8/D2/H2

Typ 3

N
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Billigungs- und Auslegungsbeschluss zur Aufhebung des Bebauungsplans 
„Spitzacker“

Der Bebauungsplan „Spitzacker“ ist rechtskräftig seit 1959. Viele der getroffenen 
Festsetzungen sind nicht mehr zeitgemäß, was sich unter anderem daran zeigt, dass für 
die Realisierung von Bauvorhaben in der Vergangenheit häufig Befreiungen erteilt 
wurden. 

Um künftig Baumaßnahmen, insbesondere zur Nachverdichtung zu ermöglichen, soll der 
Bebauungsplan „Spitzacker“ aufgehoben werden. Zur Einleitung des Verfahrens fasste 
der Gemeinderat in der Sitzung vom 13.05.2022 den Ausstellungsbeschluss gem. § 2 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB). Das Büro Sieber Consult, Lindau wurde mit den 
Planungsleistungen beauftragt. 

Zur Fortführung des Verfahrens hat der Gemeinderat über den Planentwurf vom 
18.07.2022 zu beraten. Nach Billigung des Planentwurfs kann der Beschluss zur 
öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanentwurfs und Beteiligung der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange gefasst werden.

Ein Vertreter des Büro Sieber Consult, Lindau wird in der Sitzung anwesend sein, um den 
Entwurf zur Aufhebung des Bebauungsplans „Spitzacker“ vom 18.07.2022 vorzustellen.  

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg billigt den Entwurf zur Aufhebung des 
Bebauungsplans „Spitzacker“ in der Fassung vom 18.07.2022. 

Mit diesem Entwurf sind die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und die 
Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
durchzuführen.  

Anlagen: 

1. Aufhebung des Bebauungsplanes „Spitzacker“, Entwurf vom 18.07.2022
     (Textteil)
2. Aufhebung des Bebauungsplanes „Spitzacker“, Entwurf vom 18.07.2022 

(Plan, zeichnerischer Teil) 

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 5

für Sitzung am: 16.09.2022

erstellt von: Hauptamt/Wiedmann

Aktenzeichen: 621.41

Aufhebung Bebauungsplan „Spitzacker“

 Billigungs- und Auslegungsbeschluss 
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1    Rechtsgrundlagen  
    

1.1  Baugesetzbuch 

 

 (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 26.04.2022 (BGBI. I S. 674) 

    

1.2  Baunutzungsverord-
nung 

 (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) 

    

1.3  Planzeichenverord-
nung 

 (PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 
S. 58), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.06.2021 
(BGBl. I S. 1802); die im nachfolgenden Text zitierten 
Nummern beziehen sich auf den Anhang zur PlanZV 

    

1.4  Planungssicherstel-
lungsgesetz 

 (PlanSiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
20.05.2020 (BGBl. I S. 1041) 

    

1.5  Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg 

 (GemO) in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. BW 
S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 02.12.2020 (GBl. S. 1095,1098) 

    

1.6  Bundesnaturschutz-
gesetz  

 (BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBl. I 
S. 2542), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
18.08.2021 (BGBl. I S. 3908) 

    

1.7  Naturschutzgesetz 
Baden-Württemberg 

 (NatSchG Baden-Württemberg) vom 23.06.2015 
(GBl. 2015 S. 585), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 17.12.2020 (GBI. S. 1233, 1250) 
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2    Planungsrechtliche Festsetzungen (PF) 
mit Zeichenerklärung 

    

    

2.1    Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der Auf-
hebung des Bebauungsplanes "Spitzacker" der Ge-
meinde Bodnegg (Planfassung vom 27.02.1959, 
rechtsverbindlich seit 04.03.1959) 

(§ 9 Abs. 7 BauGB; Nr. 15.13. PlanZV; siehe Planzeich-
nung) 

    

2.2    Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Be-
bauungsplanes "Spitzacker der Gemeinde Bodnegg 
(Planfassung vom 27.02.1959, rechtsverbindlich seit 
04.03.1959) 

(§ 9 Abs. 7 BauGB; siehe Planzeichnung) 
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3    Hinweise und Zeichenerklärung  
    

3.1    Bestehendes Gebäude zur Zeit der Planaufstellung 
(siehe Planzeichnung) 

    

3.2    Bestehende Grundstücksgrenzen zur Zeit der 
Planaufstellung (siehe Planzeichnung) 

    
    

3.3    Bestehende Flurstücksnummer (beispielhaft aus der 
Planzeichnung) 
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4  Satzung 
 

Auf Grund von § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
26.04.2022 (BGBI. I S. 674), § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. BW S. 581, ber. S. 698), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 02.12.2020 (GBl. S. 1095, 1098), der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802), sowie der Planzeichenverordnung 
(PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 S. 58), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802) hat der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg 
die Aufhebung des Bebauungsplanes "Spitzacker" in öffentlicher Sitzung am 
...................... beschlossen. 

 
 § 1 Aufhebung 

Der Bebauungsplan "Spitzacker" der Gemeinde Bodnegg (Planfassung vom 
27.02.1959, rechtsverbindlich seit 04.03.1959) sowie alle Änderungen, Ergänzungen 
oder Erweiterungen, die sich auf diesen Bebauungsplan beziehen, werden in dem im 
zeichnerischen Teil gekennzeichneten Bereich aufgehoben 

 
 § 2 Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich der Aufhebung des Bebauungsplanes "Spitzacker" 
ergibt sich aus dessen zeichnerischem Teil vom 18.07.2022. yyq 

 
 § 3 Bestandteile der Satzung  

Die Aufhebung des Bebauungsplanes "Spitzacker" besteht aus der Planzeichnung und 
dem Textteil vom 18.07.2022. Der Aufhebung des Bebauungsplanes "Spitzacker" wird 
die Begründung vom 18.07.2022 beigefügt, ohne dessen Bestandteil zu sein. 

 § 4 Inkrafttreten 

Die Aufhebung des Bebauungsplanes "Spitzacker" der Gemeinde Bodnegg tritt mit der 
ortsüblichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft (gem. § 10 Abs. 3 
BauGB).  
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Bodnegg, den ........................  

 

 
.......................................................... 
(Christof Frick, Bürgermeister) (Dienstsiegel) 
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5  Begründung – Städtebaulicher Teil 
  

5.1  Allgemeine Angaben 

5.1.1  Zusammenfassung 

5.1.1.1  Durch die Aufhebung des Bebauungsplanes "Spitzacker" wird Bauherren die 
Möglichkeit gegeben, moderne Bauformen umzusetzen ohne die Einschrän-
kungen des veralteten städtebaulichen Konzeptes des Bebauungsplanes 
"Spitzacker" aus den 1950er-Jahren.  

5.1.1.2  Der Aufhebungsbereich liegt im Zentrum des Hauptortes Bodnegg der Ge-
meinde Bodnegg an der Landesstraße L 335. 

5.1.1.3  Der Bebauungsplan "Spitzacker" wird in seiner Gesamtheit aufgehoben, da 
die bisherigen Festsetzungen des Bebauungsplanes "Spitzacker" aus den 
1950er-Jahren keine zeitgemäßen und zukunftsfähigen Bauformen zulassen. 
Demnach soll der Bebauungsplan aufgehoben werden, sodass die Zulässig-
keit von Vorhaben sich nach § 34 BauGB bestimmen wird. 

5.1.1.4  Die Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB sowie die Er-
stellung eines Umweltberichtes gem. § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB sowie Anlage zu 
§ 2 Abs. 4 und § 2a BauGB ist nicht erforderlich, da die Aufhebung des Bebau-
ungsplanes "Spitzacker" im beschleunigten Verfahren (Bebauungspläne der 
Innenentwicklung) erfolgt (gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB). 

5.1.1.5  Ein Ausgleich bzw. eine Abarbeitung der Eingriffsregelung ist nicht erforder-
lich. Eingriffe, die auf Grund der Aufhebung des Bebauungsplanes "Spitz-
acker"zu erwarten sind, gelten als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 6 BauGB vor 
der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig (gem. § 13a Abs. 1 Satz 2 
Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB).  

 
5.1.2  Abgrenzung und Beschreibung des Aufhebungsbereiches  

5.1.2.1  Der Aufhebungsbereich befindet sich im Westen des Hauptortes der Ge-
meinde Bodnegg. 

5.1.2.2  Der Aufhebungsbereich grenzt im Norden an die "Ravensburger Straße" ("L 
335") an. Im Westen wird es durch die "Moosstraße" und im Süden durch die 
Straße "Im Brühl" begrenzt. Der Aufhebungsbereich ist vollständig von Wohn-
bebauung eingeschlossen. Der Aufhebungsbereich selbst ist geprägt durch 
die vorhandene Wohnbebauung mit den dazugehörigen Gärten. Durch den 
Aufhebungsbereich führen zudem der "Nelkenweg", der "Rosenweg" sowie 
der "Tulpenweg". 

5.1.2.3  Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich die Grundstücke mit den Flst.-
Nrn. 431/3, 431/4, 431/5, 431/6 (Teilfläche), 431/8, 432/13, 432/14 (Teilflä-
che), 432/15, 432/16 (Teilfläche), 432/17, 432/21, 432/23 (Teilfläche), 432/51, 
433/3, 433/4, 433/5, 433/6, 435/1, 437/1, 437/2, 437/3, 437/4, 437/5, 437/6, 
437/7, 437/8, 439/1, 439/2, 439/3, 439/4, 439/5, 439/6. 
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5.2  Städtebauliche und planungsrechtliche Belange 

5.2.1  Bestandsdaten und allgemeine Grundstücksmorphologie 

5.2.1.1  Die landschaftlichen Bezüge werden vom Oberschwäbischen Hügelland ge-
prägt.  

5.2.1.2  Innerhalb des Aufhebungsbereiches befinden sich zahlreiche hochwertige 
Gebäude mit Ortsbild prägendem Charakter. Darüber hinaus sind keine her-
ausragenden naturräumlichen Einzelelemente vorhanden. 

5.2.1.3  Die überwiegenden Teile des Geländes sind nahezu eben.  

 
5.2.2  Erfordernis der Planung  

5.2.2.1  Der bestehende Bebauungsplan "Spitzacker" ist aus den 1950er-Jahren und 
sieht für diese Zeit typische Festsetzungen vor. Die Gemeinde Bodnegg hat 
die Festsetzungen des bestehenden Bebauungsplanes "Spitzacker" in den 
letzten Jahren immer wieder überprüft und ist zu dem Entschluss gekommen, 
dass die Festsetzungen die Bauherren in diesem Aufhebungsbereich ein-
schränken, da sie keine modernen und zeitgemäßen Bauformen zulassen. Die 
Gemeinde hat lange nach Lösungsansätzen gesucht und ist zu dem Ergebnis 
gekommen, dass eine Aufhebung des Bebauungsplanes und eine baurechtli-
che Beurteilung des Aufhebungsbereiches nach § 34 BauGB einen verlässli-
chen Beurteilungsmaßstab zulässt und keine Fehlentwicklungen zu erwarten 
sind. Daher ist eine Änderung des Bebauungsplanes nicht notwendig, die Auf-
hebung führt ebenso zu einem verlässlichen Beurteilungsmaßstab. Der Ge-
meinde erwächst daher ein Erfordernis, bauleitplanerisch steuernd einzugrei-
fen. 

5.2.2.2  Die Aufhebung des Bebauungsplanes dient dazu, die Bebauung im bestehen-
den Baugebiet mit modernen Bauformen zu überarbeiten. 

5.2.2.3  Als Alternative zur Aufhebung des Bebauungsplanes bestünde die Möglichkeit 
der Änderung des Bebauungsplanes für den genannten Teilbereich. Hierge-
gen spricht, dass die Gemeinde die Bebaubarkeit der Grundstücke nicht ex-
plizit regeln und den potentiellen Bauherren viel Gestaltungsspielraum geben 
möchte. Aus diesem Grund ist die Aufhebung einer Änderung vorzuziehen. 

 
5.2.3  Übergeordnete Planungen, andere rechtliche Vorgaben, Standortwahl  

5.2.3.1  Für den überplanten Bereich sind u.a. folgende Ziele des Landesentwick-
lungsplanes 2002 Baden-Württemberg (LEP 2002) des Wirtschaftsministeri-
ums Baden-Württemberg maßgeblich: 

 

 − − Karte zu 2.1.1 
"Raumkate-
gorien" 

Darstellung als ländlicher Raum im engeren Sinne. 
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 Ausschnitt aus dem Landesentwicklungsplan Baden-Württemberg 2002, 
Karte zu 2.1.1 "Raumkategorien"; Darstellung als ländlicher Raum im engeren 
Sinne 

 Für den überplanten Bereich sind u.a. folgende Ziele des Regionalplanes Bo-
densee-Oberschwaben nach der Verbindlichkeitserklärung vom 04.04.1996 
des Regionalverbandes Bodensee-Oberschwaben maßgeblich: 

 

 − −2.3.2/Karte 
"Siedlung" 

Ausweisung der Gemeinde Bodnegg als Gemeinde im ländli-
chen Bereich mit angemessener Siedlungsentwicklung. 
Durch die Eigenentwicklung und mögliche Wanderungsge-
winne soll die Tragfähigkeit für die kommunale Infrastruktur 
gesichert werden.  

 
5.2.3.2  Für den überplanten Bereich sind u.a. folgende in Aufstellung befindlichen 

Ziele, Grundsätze sowie nachrichtlich übernommene Festlegungen oder Dar-
stellungen mit Bindungswirkung (die sich nicht durch den Regionalplan, son-
dern (allenfalls) aus den jeweils originären Planwerken bzw. Verordnungen 
ergibt) der Raumordnung (Fortschreibung des Regionalplans Bodensee-Ober-
schwaben – Stand: Planentwurf zum Satzungsbeschluss der Verbandsver-
sammlung am 25. Juni 2021) als Ziele und Grundsätze im Rahmen der Abwä-
gung zu berücksichtigen: 

 

 −  2.1.3 (N) 1 

 
Zum Ländlichen Raum im engeren Sinne gehören die Gemein-
den Achberg, Aichstetten, Aitrach, Altshausen, Amtzell, Ar-
genbühl, Aulendorf, Bad Saulgau, Bad Waldsee, Bad Wurzach, 
Bergatreute, Bermatingen, Beuron, Bingen, Bodnegg, Boms, 
Daisendorf, Deggenhausertal, Ebenweiler, Ebersbach-Mus-
bach, Eichstegen, Fleischwangen, Frickingen, Fronreute, 
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Gammertingen, Grünkraut, Guggenhausen, Hagnau am Bo-
densee, Heiligenberg, Herbertingen, Herdwangen-Schönach, 
Hettingen, Hohentengen, Horgenzell, Hoßkirch, Illmensee, In-
zigkofen, Isny im Allgäu, Kißlegg, Königseggwald, Krauchen-
wies, Leibertingen, Leutkirch im Allgäu, Meersburg, Mengen, 
Meßkirch, Neufra, Neukirch, Ostrach, Owingen, Pfullendorf, 
Riedhausen, Salem, Sauldorf, Scheer, Schlier, Schwenningen, 
Sigmaringen, Sigmaringendorf, Sipplingen, Stetten, Stetten 
am kalten Markt, Überlingen, Uhldingen-Mühlhofen, Unter-
waldhausen, Veringenstadt, Vogt, Wald, Waldburg, Wangen 
im Allgäu, Wilhelmsdorf, Wolfegg, Wolpertswende (Anhang zu 
PS 2.1, LEP 2002). 

 −  2.1.3 (G) 2 Der Ländliche Raum soll so entwickelt werden, dass günstige 
Wohnstandortbedingungen ressourcenschonend genutzt, 
ausreichende und attraktive Arbeitsplatz-, Bildungs- und Ver-
sorgungsangebote in angemessener Nähe zum Wohnort be-
reitgehalten, der agrar- und wirtschaftsstrukturelle Wandel 
sozial verträglich bewältigt und großflächige, funktionsfähige 
Freiräume gesichert werden. 

 −  2.2.2 (G) 3 In den Mittelbereichen soll auf eine mit den Versorgungs-, Ar-
beitsplatz- und Verkehrsangeboten abgestimmte Verteilung 
von Wohn- und Arbeitsstätten sowie auf ausgewogene 
Raumfunktionen hingewirkt werden. 

 −  2.2.2 (N) 4  Zu den Mittelbereichen in der Region Bodensee-Oberschwa-
ben gehören folgende Gemeinden (Anhang zu Kapitel 2.5, 
LEP 2002): 

Mittelbereich Ravensburg / Weingarten 

mit den Gemeinden Baienfurt, Baindt, Berg, Bodnegg, Fron-
reute, Grünkraut, Horgenzell, Ravensburg, Schlier, Vogt, 
Waldburg, Weingarten, Wilhelmsdorf, Wolfegg, Wolperts-
wende 

 −  2.4.0 (N) 3 

 
Die Siedlungsentwicklung ist vorrangig am Bestand auszu-
richten. Dazu sind Möglichkeiten der Verdichtung und Arron-
dierung zu nutzen, Baulücken und Baulandreserven zu be-
rücksichtigen sowie Brach-, Konversions- und Altlastenflä-
chen neuen Nutzungen zuzuführen. Die Inanspruchnahme 
von Böden mit besonderer Bedeutung für den Naturhaushalt 
und die Landwirtschaft ist auf das Unvermeidbare zu be-
schränken (PS 3.1.9, LEP 2002). 

 −  2.4.0 (G) 5 Bei der Erschließung neuer Bauflächen sind Maßnahmen zum 
Klimaschutz und zur Klimaanpassung zu berücksichtigen. 
Eine energieeffiziente Bauweise und der Einsatz erneuerbarer 
Energien soll gefördert werden. Darüber hinaus sollen die Be-
lange des Denkmalschutzes sowie des Natur- und Land-
schaftsschutzes berücksichtigt werden. 
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5.2.3.3  Die Planung steht in keinem Widerspruch zu den o.g. für diesen Bereich rele-

vanten Zielen des Landesentwicklungsplanes 2002 (LEP 2002) sowie des Re-
gionalplanes Bodensee-Oberschwaben. 

5.2.3.4  Inhalte von anderen übergeordneten Planungen oder andere rechtliche Vor-
gaben werden durch diese Planung nicht tangiert.  

 
5.2.4  Allgemeine Zielsetzung und Systematik der Planung 

5.2.4.1  Allgemeine Zielsetzung der Planung ist es, die einschränkenden Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes "Spitzacker" aus den 1950er-Jahren aufzuheben 
und den Bauherren mit der baurechtlichen Beurteilung gem. § 34 BauGB mehr 
Gestaltungsspielraum bei der Errichtung von neuen Gebäuden und bei der 
Nachverdichtung einzuräumen. 

5.2.4.2  Die Aufhebung des Bebauungsplanes "Spitzacker" erfolgt im so genannten 
beschleunigten Verfahren gem. § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB (Bebauungspläne der 
Innenentwicklung), da es sich um eine Maßnahme der Innenentwicklung han-
delt. Der Aufhebungsbereich ist vollständig bebaut und von drei Seiten um-
baut. 

Somit sind die Voraussetzungen für die Anwendung des beschleunigten Ver-
fahrens im Sinne des § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB eingehalten. 

 
5.2.5  Nutzungskonfliktlösung, Immissionsschutz 

5.2.5.1  Nutzungskonflikte auf Grund von Verkehrslärm und/oder gewerblichen Lärms 
bzw. anderen Immissionen sind nicht erkennbar gegeben. 

 
 
5.3  Stand vor der Änderung; Inhalt der Änderung 

5.3.1  Stand vor der Änderung 

5.3.1.1  Im rechtsverbindlichen Bebauungsplan sind nur Wohngebäude zulässig. Ge-
werbebetriebe und Nebengebäude sind ausnahmsweise zulässig, wenn sie 
das Wohnen nicht beeinträchtigen. 

5.3.1.2  Zudem sind Festsetzungen zu Baulinien, Geschossigkeiten, Erdgeschoss-
Fußbodenhöhen, Gebäudegrundrissen, Dachformen und Dachdeckung, Wer-
beanlagen sowie Einfriedungen getroffen. 

 
 
 
 
5.3.2  Inhalt der Änderung 
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5.3.2.1  Durch die vorliegende Planung wird im Änderungsbereich der Bebauungsplan 
"Spitzacker" ersatzlos aufgehoben. Die bisherigen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes "Spitzacker" sind damit gegenstandslos. Die Genehmigungsfähig-
keit von geplanten Vorhaben beurteilt sich fortführend ausschließlich nach 
§ 34 Abs. 2 BauGB. 
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6  Abarbeitung der Umweltbelange (§ 1 
Abs. 6 Nr. 7 BauGB), Konzept zur Grün-
ordnung  

  

6.1  Umweltprüfung und Abarbeitung der Eingriffsregelung bei beschleunigtem 
Verfahren gem. § 13a BauGB  

6.1.1  Umweltprüfung  

6.1.1.1  Die Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB sowie die Er-
stellung eines Umweltberichtes gem. § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB sowie Anlage zu 
§ 2 Abs. 4 und § 2a BauGB ist nicht erforderlich, da die Aufhebung des Bebau-
ungsplanes "Spitzacker" im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB (Be-
bauungspläne der Innenentwicklung) erfolgt (gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB).  

 
6.1.2  Abarbeitung der Eingriffsregelung  

6.1.2.1  Eingriffe, welche vor der Aufhebung des Bebauungsplanes "Spitzacker" zu er-
warten waren, gelten als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 6 BauGB vor der pla-
nerischen Entscheidung als erfolgt oder zulässig (gem. § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 
1 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB). Ein Ausgleich bzw. eine Abarbeitung 
der Eingriffsregelung ist somit nicht erforderlich, da durch die Aufhebung kein 
weiterer Eingriff entsteht. 

 
6.2  Abarbeitung der Umweltbelange (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB)  

6.2.1  Bestandsaufnahme  

6.2.1.1  Der Aufhebungsbereich liegt im Zentrum des Hauptortes Bodnegg der gleich-
namigen Gemeinde. Er grenzt im Norden an die "Ravensburger Straße" ("L 
335") an. Im Westen wird es durch die "Moosstraße" und im Süden durch die 
Straße "Im Brühl" begrenzt. Der Aufhebungsbereich ist vollständig von Wohn-
bebauung eingeschlossen. Der Aufhebungsbereich selbst ist geprägt durch 
die vorhandene Wohnbebauung mit den dazugehörigen Gärten. Durch den 
Aufhebungsbereich führen zudem der "Nelkenweg", der "Rosenweg" sowie 
der "Tulpenweg".  

6.2.1.2  Schutzgut Arten und Lebensräume und Biologische Vielfalt; Biotopverbund 
(Tiere und Pflanzen; § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): Bei der überplanten Flä-
che handelt es sich derzeit um ein innerörtliches, bereits bebautes Wohnge-
biet. Der überwiegende Teil der Grundstücke verfügt über Gartenflächen. He-
ckenartige Strukturen innerhalb der Gärten, wie auch im südlichen und süd-
östlichen Bereich des Aufhebungsbereiches, bieten Lebensräume und Nist-
möglichkeiten für verschiedene Arten. Auch die bestehenden Gebäude ste-
hen als potenziellen Lebensraum für Fledermäuse und gebäudebrütende Vo-
gelarten zur Verfügung. Artenschutzrechtlich relevante Arten sind im Aufhe-
bungsbereich nicht nachgewiesen. Es sind mit siedlungstypischen Arten wie 
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Ubiquisten und Kulturfolger zu rechnen. Südöstlich an den Aufhebungsbe-
reich angrenzend befindet sich eine Kernfläche des landesweit berechneten 
Biotopverbunds feuchte Standorte durch das der "Bodnegger Bach" verläuft. 

6.2.1.3  Schutzgebiete/Biotope (insb. § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. b BauGB): Das Land-
schaftsschutzgebiet "Jungmoränenlandschaft zwischen Amtzell und Vogt" 
(Nr. 4.36.072) befindet sich ca. 450 m östlich vom Aufhebungsbereich.  Das 
nächste gem. § 30 BNatSchG kartierte Biotop liegt etwa 15 m südöstlich ("Bi-
otopkomplex Breites Moos", Nr. 1-8224-436-0044). Weitere Biotope befin-
den sich etwa 180 m südwestlich ("Feldgehölze S Bodnegg", Nr. 2-8224-436-
2688), 65 m nördlich ("Feldhecke 'am Weinberg', Bodnegg", Nr. 1-8224-436-
7838), 250 m nördlich ("Feldgehölz am Lindenbühl Bodnegg", Nr. 1-8224-
436-7840) sowie in 160 bzw. 180 m Entfernung nordöstlich die "Gehölzbe-
stände am Kirchhügel in Bodnegg" (Nr. 1-8224-436-7839). Weitere Biotope 
befinden sich im weiteren Umfeld zum Aufhebungsbereich. 

6.2.1.4  Schutzgut Boden, Geologie und Fläche (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): Der 
Aufhebungsbereich gehört geologisch betrachtet zum Würm-Moränensedi-
ment. Nach den geologischen Einheiten liegt im überliegenden Teil eine Ha-
senweiler-Formation vor. In Richtung Bachlauf am Rande des Gebietes liegt 
eine geologische Einheit der Verwitterung-/Umlagerungsbildung vor. Der Auf-
hebungsbereich ist umgeben von podsolige Parabraunerde-Braunerde, die 
sich aus kiesig-sandigen glazigenen Sedimenten entwickelt hat und Gley aus 
Schwemmsedimenten, weshalb angenommen werden kann, dass es sich da-
bei um den Zustand des Bodens vor der Bebauung handelt. Die Böden sind 
deutlich anthropogen überprägt und durch Zufahrten und Wohngebäude 
überwiegend versiegelt. In den privat genutzten Gärten können die vorkom-
menden Böden ihre Funktion als Ausgleichskörper im Wasserhaushalt sowie 
als Filter und Puffer für Schadstoffe noch weitestgehend unbeeinträchtigt er-
füllen. Die natürliche Bodenfruchtbarkeit ist als mittel bis hoch bewertet. Über 
die Durchlässigkeit der vorkommenden Böden für Niederschlagswasser lie-
gen noch keine genauen Informationen vor, es ist jedoch davon auszugehen, 
dass die Durchlässigkeit aufgrund der bestehenden Bebauung und Verdich-
tung stellenweise stark eingeschränkt oder komplett unterbunden ist.  

6.2.1.5  Schutzgut Wasser/Wasserwirtschaft (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB): Es be-
finden sich keine Oberflächengewässer im Aufhebungsbereich. Südöstlich in 
20 m Entfernung verläuft der "Bodnegger Bach", ein Gewässer II Ordnung. Die 
Böden im Aufhebungsbereich sind bereits überwiegend versiegelt, sodass 
eine Einschränkung der Versickerung des auftreffenden Niederschlagswas-
sers in den Untergrund besteht. Aufgrund der weitgehend ebenen Gelände-
lage ist nicht mit Überflutungsproblemen z. B. durch Hangwasser zu rechnen. 
Der Planungsbereich ist an die gemeindliche Frisch- und Abwasserversor-
gung angeschlossen. Über den genauen Grundwasserstand ist nichts be-
kannt.  

6.2.1.6  Schutzgut Klima/Luft, Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität (§ 1 Abs. 6 
Nr. 7 Buchst. a und h BauGB): Durch die überwiegende Versiegelung wird die 
Wärmeabstrahlung begünstigt, die Verdunstung ist eingeschränkt. Die 
dadurch verursachte thermische Belastung bedingt ein ungünstigeres Klein-
klima. Eine besondere klimatische Funktion kommt dem Aufhebungsbereich 
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nicht zu. Die Kaltluftbildung ist vollständig unterbunden und auf die angren-
zenden Offenlandflächen begrenzt. Die einzelnen Gehölze tragen zur Frisch-
luftbildung bei und weisen eine luftfilternde und temperaturregulierende Wir-
kung auf. 

6.2.1.7  Schutzgut Landschaftsbild (Landschaft; § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchst. a BauGB):   
Beim Aufhebungsbereich handelt es sich um ein vollständig bebautes Wohn-
gebiet in zentraler Lage von Bodnegg. Es ist von der "Ravensburger Straße" 
her gut einsehbar. Es erfüllt jedoch keine wichtige Funktion für die Naherho-
lung oder das Landschaftsbild. Dem Aufhebungsbereich kommt ausschließ-
lich eine dem Ortsbild prägende Bedeutung zu. 

  
6.2.2  Auswirkungen der Planung 

6.2.2.1  Die Aufhebung des Bebauungsplanes "Spitzäcker" sieht keine baulichen Än-
derungen am Aufhebungsbereich vor. Aktuell geltende planungsrechtliche 
Festsetzungen werden aufgehoben. Die Genehmigungsfähigkeit von geplan-
ten Vorhaben beurteilt sich fortführend ausschließlich nach § 34 Abs. 2 
BauGB. Durch die Aufhebung des Bebauungsplanes selbst folgt keine Beein-
trächtigung für die in der Bestandsaufnahme erfassten Schutzgüter (Schutz-
gut Arten, Lebensräume, Biologische Vielfalt; Biotopverbund, Schutzgebiete, 
Boden, Geologie, Fläche, Wasser, Klima, Luft, Landschaftsbild). Weitere ar-
tenschutzrechtliche Untersuchungen sind nach jetzigem Kenntnisstand nicht 
notwendig, da keine Änderungen an potenziellen Lebensräumen vorgesehen 
sind. Künftige Auswirkungen werden im Rahmen der jeweiligen Baugenehmi-
gungsverfahren abgehandelt. Folglich werden die Auswirkungen der Planung 
an dieser Stelle nicht weiter ausgeführt. 

  
6.2.3  Konzept zur Grünordnung 

6.2.3.1  Die bestehenden naturschutzfachlichen Festsetzungen und Hinweise des 
rechtsverbindlichen Bebauungsplanes "Spitzacker" werden durch die Aufhe-
bung des Bebauungsplanes ungültig. Die Genehmigungsfähigkeit von geplan-
ten Vorhaben sowie die daraus resultierenden grünordnerischen Maßnahmen 
beurteilt sich fortführend ausschließlich nach § 34 Abs. 2 BauGB. 
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7  Begründung – Sonstiges  
  

7.1  Umsetzung der Planung 

7.1.1  Maßnahmen und Zeitplan zur Verwirklichung 

7.1.1.1  Eine Veränderungssperre ist nicht erforderlich. 

7.1.1.2  Boden ordnende Maßnahmen (Grundstückstausch, Umlegung) sind nicht er-
forderlich und nicht geplant. 

 
7.1.2  Wesentliche Auswirkungen 

7.1.2.1  Auswirkungen, die sich auf der Grundlage der §§ 39-42 BauGB ergeben könn-
ten (Vertrauensschaden, Entschädigung, Übernahme etc.) sind nicht erkenn-
bar. In der Regel bleiben Vorhaben nach der Aufhebung des Bebauungsplanes 
zulässig. 

 
  
7.2  Erschließungsrelevante Daten 

7.2.1  Kennwerte 

7.2.1.1  Fläche des Aufhebungsbereiches: yyc ha yyq 
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8   Verfahrensvermerke  
  

8.1  Aufstellungsbeschluss zur Aufhebung (gem. § 2 Abs. 1 BauGB) 

 Der Aufstellungsbeschluss zur Aufhebung erfolgte in der Gemeinderatssit-
zung vom …………. . Der Beschluss wurde am  …………. ortsüblich bekannt ge-
macht. 

 
8.2  Beteiligung der Öffentlichkeit (gem. § 3 BauGB) 

 Von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit (gem. § 3 Abs. 1 BauGB) mit 
öffentlicher Unterrichtung sowie Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 
wurde abgesehen (gem. § 3 Abs. 1 Nr. 1 gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB) Der 
Öffentlichkeit wurde gemäß § 13 a BauGB Gelegenheit gegeben, sich über die 
allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der Pla-
nung zu unterrichten und sich bis zum ……. zur Planung zu äußern (Bekannt-
machung am ……….). 
Die öffentliche Auslegung fand in der Zeit vom …………. bis …………. (Billigungs-
beschluss vom ………….; Entwurfsfassung vom ………….; Bekanntmachung am 
………….) statt (gem. § 3 Abs. 2 BauGB). 

 
8.3  Beteiligung der Behörden (gem. § 4 BauGB) 

 Von einer Unterrichtung und Aufforderung zur Äußerung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wurde abge-
sehen (gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB).  

Von den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange wurden Stel-
lungnahmen eingeholt (gem. § 4 Abs. 2 BauGB). Sie wurden mit Schreiben vom 
…………. (Entwurfsfassung vom ………….; Billigungsbeschluss vom ……….) zur 
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.  

 
8.4  Satzungsbeschluss (gem. § 10 Abs. 1 BauGB) 

 Der Satzungsbeschluss erfolgte in der Gemeinderatssitzung vom …………. 
über die Entwurfsfassung vom …………. . 

 
 Bodnegg, den …………. …………………………… 
  (Christof Frick, Bürgermeister)  
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8.5  Ausfertigung  

 Hiermit wird bestätigt, dass der Aufhebung des Bebauungsplanes "Spitz-
acker" in der Fassung vom …………. dem Satzungsbeschluss des Gemeinde-
rates vom ……. zu Grunde lag und dem Satzungsbeschluss entspricht. 

 
 Bodnegg, den …………. …………………………… 
  (Christof Frick, Bürgermeister)  

 
8.6  Bekanntmachung und Inkrafttreten (gem. § 10 Abs. 3 BauGB)  

 Der Satzungsbeschluss wurde am …………. ortsüblich bekannt gemacht. Die 
Aufhebung des Bebauungsplanes "Spitzacker" ist damit in Kraft getreten. Sie 
wird mit Begründung für jede Person zur Einsicht bereitgehalten. Über den 
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 

 Bodnegg, den …………. …………………………… 
  (Christof Frick, Bürgermeister)  
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Die Planung ist nur zusammen mit Textteil und zeichnerischem Teil vollständig. Versiegelte Originalfas-
sungen tragen die Unterschrift der Planer. 
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Sachverhalt: 

Zur Deckung des Wohnraumbedarfs wird in Kofeld westlich der Bestandsbebauung „Im 
Hausäcker“ ein Allgemeines Wohngebiet (WA) entwickelt. Das Büro Meixner 
Stadtentwicklung, Friedrichshafen hat dazu einen städtebaulichen Entwurf erarbeitet. 
Das Büro Meixner Infrastruktur ist mit der Erschließungsplanung beauftragt. Das geplante 
Wohngebiet grenzt nördlich an die Kreisstraße K 7986, südlich verläuft mit etwas 
Entfernung die Bundesstraße B32. Zudem grenzt ein Gewerbegebiet an das Plangebiet 
an. Die davon ausgehenden Geräuscheinwirkungen auf das Plangebiet mussten im Zuge 
einer schalltechnischen Untersuchung ermittelt und bewertet werden. Ziel ist es, für 
kritische Geräuscheinwirkungen Konfliktlösungen zu entwickeln, die gesunde 
Wohnverhältnisse im Gebiet sicherstellen. 

Ergebnis dieser schalltechnischen Voruntersuchung war, dass die Immissionsgrenzwerte 
zur Tages- wie zur Nachtzeit aufgrund der Nähe zur Kreisstraße K 7986 nahezu im 
kompletten Plangebiet nicht eingehalten werden. Damit sind gesunde Wohn- und 
Arbeitsverhältnisse nicht im ganzen Gebiet gewährleistet und Lärmschutzmaßnahmen 
erforderlich. Grundsätzlich ist dabei ein aktiver Schutz (Wände, Wälle) passiven 
Maßnahmen, wie z.B. Schallschutzfenstern vorzuziehen. 

Neben einer entsprechenden Anordnung der Gebäude im Norden (Riegelbebauung), 
wäre damit eine Lärmschutzwand oder ein Lärmschutzwall mit einer Höhe von 3,50 Meter 
entlang der K 7986 erforderlich. Neben der Errichtung einer Lärmschutzwand kann auch 
durch eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf diesem Abschnitt der K 7986 eine 
Verringerung der Geräuscheinwirkung auf das Plangebiet erzielt werden. Dies macht 
eine Lärmschutzmaßnahme nicht überflüssig, kann aber zu einer deutlichen Reduzierung 
deren Höhe führen. Die Bemühungen der Gemeinde dahingehend im Rahmen von 
Verkehrsschauen mit Vertretern des Landratsamtes und der Polizei blieben in den ersten 
Schritten erfolglos. Mit Nachdruck konnte nun eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 
km/h erzielt werden. Diese Reduzierung führt auch zu einer Reduzierung der Höhe der 
erforderlichen Lärmschutzwand auf 2,90 Meter. 

Bei der Ausgestaltung dieser aktiven Lärmschutzmaßnahme gibt es verschiedene 
Möglichkeiten. Grundsätzlich ist auch die Kombination aus einem Wall mit einer 
Lärmschutzwand denkbar. Das Büro Meixner Infrastruktur hat unterschiedliche 
Alternativen ausgearbeitet und entsprechende Angebote eingeholt. Eine 
Zusammenfassung dieser Alternativen ist als Anlage beigefügt. 

Von der Kombination aus einem Lärmschutzwall und einer Lärmschutzwand wird 
aufgrund des hohen Folgeaufwands durch die Pflege und dem hohen Flächenverbrauch, 
der den Grundstücken abgeschrieben werden muss, abgesehen. Favorisiert wird eine 
Lärmschutzwand aus Holzelementen in der Ausführung der Variante 1: Lärmschutzwand 
auf der Grundstücksgrenze mit Leitplanke. Mit Errichtung der Lärmschutzwand direkt auf 
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der Grundstücksgrenze wird der Flächenverbrauch dafür sehr gering gehalten. Da die 
Lärmschutzwand aus Holzelementen für weitere Pflege nicht mehr beidseitig regelmäßig 
zugänglich sein muss, kann die Fläche innerhalb der Lärmschutzwand vollständig den 
Grundstücken zugeschrieben und veräußert werden. Zudem entsteht keine gemeindliche 
Fläche zwischen Lärmschutzwand und Straße, die einen Pflegeaufwand nach sich zieht. 
Die Pflege der Grünfläche entlang der Straße obliegt weiterhin vollständig dem Landkreis. 
Die geschätzten Nettokosten für die Lärmschutzwand in Holzausführung belaufen sich 
auf ca. 215.000 €. 

Gerd Meixner vom Büro Meixner Infrastruktur wird in der Sitzung anwesend sein und die 
möglichen Varianten der Umsetzung einer Lärmschutzmaßnahme genauer vorstellen.

Die Verwaltung schlägt insbesondere aus städtebaulichen und finanziellen Gründen die 
Ausführung der Lärmschutzwand aus Holzelementen auf der Grundstücksgrenze mit 
Leitplanke (Variante 1) entsprechend der Darstellung auf Seite 4 der Anlage, vor.  

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat stimmt der Planung und Erstellung einer Lärmschutzwand aus 
Holzelementen auf der Grundstücksgrenze mit Leitplanke (Variante 1) entlang der K 7986 
zu. 

Anlage: Varianten der Lärmschutzwand



 

 

Gemeinde Bodnegg 

Baugebiet „Hausäcker IV“ in Kofeld 

Varianten der Lärmschutzwand 

16.09.2022 

 

 

 



Variante 1: Lärmschutzwand auf der Grundstücksgrenze mit Schutzplanke 

 

 

Variante 2: Lärmschutzwand an der Fahrbahn mit Schutzplanke 

 



Variante 3: Lärmschutzwand ohne Schutzplanke  

 

 

Variante 4: Lärmschutzwand auf dem Lärmschutzwall 

 



Lärmschutzwand aus Holzelementen 

 

 

- Holzelemente auf einem  

Betonfertigteilsockel 

 

 

 

 

 

        Quelle: FA Fürstenberg Holz 

 

 

Variante 1: 

Wand auf der Grenze 

Höhe: 2,9 m 

Variante 2: 

Wand Fahrbahnrand 

Höhe: 2,9 m 

Variante 3: 

Wand ohne Schutzplanke 

Höhe: 2,9 m  

Variante 4: 

Lärmschutzwall und Wand 

Höhe: 1,4 m Wall + 1,5 m Wand = 2,9 m 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nettosumme gesamt 

Ca. 215.000 € 

Nettosumme gesamt 

Ca. 215.000 € 

Nettosumme gesamt 

Ca. 220.000 € 

Nettosumme gesamt 

Ca. 215.000 € + jährliche Pflege Wall ca. 2000 € 



Lärmschutzwand aus begrünbaren Lärmschutzelementen 

 

 

- Lärmschutzelement  

aus einem Stahlkorb mit Textileinlage  

auf einem Betonfertigteilsockel 

- begrünbar mit verschiedenen Kletterpflanzen 

 

 

 

 

Quelle: FA Rau Lärmschutzwände 

 

Variante 1: 

Wand auf der Grenze 

Höhe: 2,9 m 

Variante 2: 

Wand Fahrbahnrand 

Höhe: 2,9 m 

Variante 3: 

Wand ohne Schutzplanke 

Höhe: 2,9 m  

Variante 4: 

Lärmschutzwall und Wand 

Höhe: 1,4 m Wall + 1,5 m Wand = 2,9 m 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Nettosumme gesamt 

Ca. 270.000 € 

Nettosumme gesamt 

Ca. 270.000 € 

Nettosumme gesamt 

Ca. 275.000 € 

Nettosumme gesamt 

Ca. 280.000 € + jährliche Pflege Wall ca. 2000 € 



Lärmschutzwand aus gefüllten Stahlgitterkörben 

 

 

- Fußbreite 130 cm, Kronenbreite 60 cm 

- Lärmschutzelement 

ein ausgekleideter Stahlgitterkorb 

verfüllt mit einem Sand-Schottergemisch 

- begrünbar mit Kletterpflanzen 

 

 

 

Quelle: FA Rau Lärmschutzwände 

Variante 1: 

Wand auf der Grenze 

Höhe: 2,9 m 

Variante 2: 

Wand Fahrbahnrand 

Höhe: 2,9 m 

Variante 3: 

Wand ohne Schutzplanke 

Höhe: 2,9 m  

Variante 4: 

Lärmschutzwall und Wand 

Höhe: 1,4 m Wall + 1,5 m Wand = 2,9 m 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Nettosumme gesamt 

Ca. 200.000 € 

Nettosumme gesamt 

Ca. 200.000 € 

Nettosumme gesamt 

Ca. 210.000 € 

Nettosumme gesamt 

Ca. 205.000 € + jährliche Pflege Wall ca. 2000 € 



Aufstellung des Bebauungsplans „Kofeld IV“

Zur Deckung des Wohnraumbedarfs beabsichtigt die Gemeinde Bodnegg in Kofeld westlich 
der Bestandsbebauung „Im Hausäcker“ die Entwicklung eines Allgemeinen Wohngebietes 
(WA). Momentan wird die Fläche landwirtschaftlich genutzt. Um die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für ein Wohngebiet zu schaffen, wurde in der Gemeinderatssitzung vom 
08.11.2019 der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan „Kofeld IV“ gefasst. Dieser 
Bebauungsplan sollte im Verfahren des § 13b i.V.m. § 13a Abs. 1 Satz 2 BauGB aufgestellt 
werden. Verfahren nach § 13b BauGB sollten spätestens bis 31.12.2021 als Satzung 
beschlossen sein. Durch das Baulandmobilisierungsgesetz wurde der § 13b BauGB im 
vergangenen Jahr geändert, beziehungsweise verlängert. Verfahren gem. § 13b BauGB 
müssen förmlich bis zum 31.12.2022 eingeleitet werden, der Satzungsbeschluss ist bis 
31.12.2024 zu fassen. Da der Satzungsbeschluss des 2019 eingeleiteten Verfahrens nicht 
bis zum 31.12.2021 gefasst werden konnte, stellte der Gemeinderat mit Beschluss vom 
12.11.2021 das Verfahren ein und fasste den Aufstellungsbeschluss erneut.  

Das Büro Meixner Stadtentwicklung, Friedrichshafen ist mit den Planungsleistungen 
beauftragt, die Erschließungsplanung des Plangebietes wird vom Büro Meixner Infrastruktur 
erstellt. Nach Anpassungen im Bereich der Erschließungsplanung, insbesondere die 
Lärmschutzmaßnahme entlang der K 7986 betreffend, konnte der Entwurf zum 
Bebauungsplan „Kofeld IV“ in der Fassung vom 07.07.2022 fertiggestellt werden.

Zur Fortführung des Verfahrens hat der Gemeinderat über den Planentwurf vom 07.07.2022 
zu beraten. Nach Billigung der Planentwurfsplanung kann der Beschluss zur öffentlichen 
Auslegung des Bebauungsplanentwurfs und Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gefasst werden.   

Ein Vertreter des Büro Sieber Consult, Lindau wird in der Sitzung anwesend sein, um den 
Entwurf zum Bebauungsplan „Kofeld IV“ vorzustellen. 

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg billigt den Entwurf zum Bebauungsplan „Kofeld IV“ 
und den örtlichen Bauvorschriften hierzu in der Fassung vom 07.07.2022. 

Mit diesem Entwurf sind die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und die 
Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
durchzuführen.  

Anlage:
1. Planzeichnung (Entwurf vom 07.07.2022)
2. Planungsrechtliche Festsetzungen und örtl. Bauvorschriften (Entwurf vom 07.07.2022)

Anlagen digital per E-Mail: 
3. Begründung (Entwurf vom 07.07.2022)
4. Schalltechnische Stellungnahme (Entwurf vom 07.07.2022)
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Verfahrensvermerke
Aufstellungsbeschluss

Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung

Frühzeitige Beteiligung zum Bebauungsplan-Vorentwurf und

Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstige
Träger öffentlicher Belange gem. §3 Abs. 1 und §4 Abs. BauGB

Beschluss zur Offenlage

Offenlage des Bebauungsplan-Entwurfs und Beteiligung der

Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstige Träger öffentlicher
Belange gem. §3 Abs. 2 und §4 Abs. 2 BauGB

Satzungsbeschluss

Bodnegg,

Ausfertigung
Der textliche und zeichnerische Inhalt dieses Bebauungsplans stimmt mit dem Satzungsbeschluss vom
............ überein. Das Verfahren wurde ordnungsgemäß durchgeführt.

Bodnegg,

Ortsübliche Bekanntmachung und Beginn der Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplans am .........

Bodnegg,

Zeichenerklärung
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die örtlichen Bauvorschriften hierzu
Bebauungsplan "Kofeld IV" (Hausäcker) und

Stadt/Gemeinde Bodnegg

Landkreis Ravensburg

7.

7.1.

9.

Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Öffentliche Grünflächen zur Ortsrandeingrünung
und zur Retention von Niederschlagswasser

Pflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a)

Anpflanzen: Bäume

Verkehrsfläche als Begleitfläche (für Straßen-
begleitgrün, Stellplätze, Randflächen)

1.

1.1.

2.

2.1.

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs.1 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-,
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung
-BauNVO-)

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Baugrenze

WA

3. Füllschema der Nutzungsschablone

Sonstige Festsetzungen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

bestehende Gebäude

bestehende Flurstücksgrenze
mit zugehöriger
Flurstücksnummer

24

Whs

G
a
r

11.Sonstige Darstellungen (keine Festsetzungen)

geplante Flurstücksgrenze

Höhenlinien

10.

9.1

a)

b) c)

d)

a) Art der baulichen Nutzung
    Allgemeines Wohngebiet (WA)

b) Grundflächenzahl (GRZ)

c) Zahl der Vollgeschosse

d) Bauweise (offen)

f) Dachform und Dachneigung
    (SD= Satteldach, PD= Pultdach,
    FD= Flachdach, WD= Walmdach)

5.

5.1.

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

e)

e) Bauweise (E= Einzelhaus / D= Doppelhaus, Anzahl der Wohneinheiten)

410.00

f)

9.2. Abgrenzung unterschiedlicher Art und/oder
unterschiedlichen Maßes der Nutzung
(§ 9 Abs. 1, § 16 Abs. 5 BauNVO)

9.3.

Sichtdreieck außerhalb des
räumlichen Geltungsbereichs

Planungsrechtliche
 Festsetzungen

Örtliche

Bauvorschriften

Umgrenzungen der Flächen für besondere Anlagen und Vor-
kehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen
im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24)

8.5.

6.

6.1

Sichtdreieck innerhalb des
Geltungsbereichs

4. Von einer Bebauung freizuhaltende Flächen;
hier: Sichtdreiecke (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des
rechtsverbindlichen Bebauungsplans "Kofeld II"
und der örtlichen Bauvorschriften hierzu

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des
rechtsverbindlichen Bebauungpslans "Kofeld III"
und der örtlichen Bauvorschriften hierzu

aktive Lärmschutzmaßnahme
(geplant: Lärmschutzwand)

8.4.

5.2.

7.2. Öffentliche Grünfläche als Spielplatz und
zur Retention von Niederschlagswasser

einzelner Stellplatz in der öffentlichen VerkehrsflächeP 5.3.

Umgrenzung der öffentlichen Versickerungsmulden

7.2. Anpflanzen: Sträucher

7.1.

Flächen für die Wasserwirtschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 und 16)

8.

Lärmschutzfestsetzungen
Nrn. 1-6 (siehe Textteil)

mit Leitungsrecht zugunsten der Gemeinde
belastete Fläche (öffentlicher Regenwasser-
kanal, § 9 Abs. 1 Nr. 21)

Böschung

Private Grünflächen als Hausgarten7.3.
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PLANUNGSRECHTLICHEN FESTSETZUNGEN UND          

ÖRTLICHEN BAUVORSCHRIFTEN 

MIT INTEGRIETER ABARBEITUNG DER UMWELTBELANGE, 

ARTENSCHUTZRECHTLICHER UNTERSUCHUNG UND 

SCHALLTECHNISCHER UNTERSUCHUNG 
 

 

Auftraggeber 

  

Zimmermann & Meixner  

Stadtentwicklung GmbH 

Otto-Lilienthal-Straße 4 

88046 Friedrichshafen 



Auftraggeber:

 

 

Auftragnehmer:
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Straße /RLS-19 (5)  LSM 2,9 70 km/h 

SR19002  Bezeichnung  B 32  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  B 32  Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw' 

  Knotenzahl  8    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

  Länge /m  419,42  Tag  87,40 - - 113,62 87,40 

  Länge /m (2D)  419,41  Nacht  79,05 - - 105,27 79,05 

  Fläche /m²  ---  Steigung max. % (aus z-Koord.)  0,53 

      Fahrtrichtung  2 Richt. /Rechtsverkehr 

      Abst. Fahrb.mitte/Straßenmitte /m  0,00 

      d/m(Emissionslinie)  0,00 

  Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor   

  Tag - 805,00 2,90 3,90 1,60   

    DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB   

    -2,80 -4,60 -4,60 0,00   

    DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h v LKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h   

   - 100,00 80,00 80,00 100,00  87,40 

  Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor   

  Nacht - 114,00 4,00 5,30 1,60   

    DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB   

    -2,80 -4,60 -4,60 0,00   

    DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h v LKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h   

   - 100,00 80,00 80,00 100,00  79,05 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  DIN 18005  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  

  Tag (6h-22h)  16,00 Tag  87,4 1,00 16,00000 0,00 87,4 

  Nacht (22h-6h)  8,00 Nacht  79,0 1,00 8,00000 0,00 79,0 

  Straßenoberfläche  Lärmtechnisch optimierter Asphalt aus SMA LA 8 nach E LA D (v > 60 km/h)  

SR19003  Bezeichnung  B 32  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  B 32  Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw' 

  Knotenzahl  7    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

  Länge /m  255,25  Tag  84,02 - - 108,09 84,02 

  Länge /m (2D)  255,25  Nacht  75,76 - - 99,83 75,76 

  Fläche /m²  ---  Steigung max. % (aus z-Koord.)  0,14 

      Fahrtrichtung  2 Richt. /Rechtsverkehr 

      Abst. Fahrb.mitte/Straßenmitte /m  0,00 

      d/m(Emissionslinie)  0,00 

  Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor   

  Tag - 805,00 2,90 3,90 1,60   

    DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB   

    -2,80 -4,60 -4,60 0,00   

    DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h v LKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h   

   - 70,00 70,00 70,00 70,00  84,02 

  Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor   

  Nacht - 114,00 4,00 5,30 1,60   

    DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB   

    -2,80 -4,60 -4,60 0,00   

    DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h v LKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h   

   - 70,00 70,00 70,00 70,00  75,76 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  DIN 18005  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 



  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  

  Tag (6h-22h)  16,00 Tag  84,0 1,00 16,00000 0,00 84,0 

  Nacht (22h-6h)  8,00 Nacht  75,8 1,00 8,00000 0,00 75,8 

  Straßenoberfläche  Lärmtechnisch optimierter Asphalt aus SMA LA 8 nach E LA D (v > 60 km/h)  

SR19004  Bezeichnung  K 7986 70km/h  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  K 70 km/h  Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw' 

  Knotenzahl  12    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

  Länge /m  237,65  Tag  74,90 - - 98,66 74,90 

  Länge /m (2D)  237,64  Nacht  64,83 - - 88,59 64,83 

  Fläche /m²  ---  Steigung max. % (aus z-Koord.)  1,92 

      Fahrtrichtung  2 Richt. /Rechtsverkehr 

      Abst. Fahrb.mitte/Straßenmitte /m  0,00 

      d/m(Emissionslinie)  0,00 

  Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor   

  Tag - 49,00 3,40 2,20 3,70   

    DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h v LKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h   

   - 70,00 70,00 70,00 70,00  74,90 

  Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor   

  Nacht - 5,50 4,20 0,80 1,70   

    DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h v LKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h   

   - 70,00 70,00 70,00 70,00  64,83 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  DIN 18005  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  

  Tag (6h-22h)  16,00 Tag  74,9 1,00 16,00000 0,00 74,9 

  Nacht (22h-6h)  8,00 Nacht  64,8 1,00 8,00000 0,00 64,8 

  Straßenoberfläche  Nicht geriffelter Gußasphalt  

SR19005  Bezeichnung  K 7986 100km/h*  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  K 70 km/h  Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw' 

  Knotenzahl  9    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

  Länge /m  258,17  Tag  81,32 - - 105,44 81,32 

  Länge /m (2D)  258,17  Nacht  71,03 - - 95,15 71,03 

  Fläche /m²  ---  Steigung max. % (aus z-Koord.)  -1,12 

      Fahrtrichtung  2 Richt. /Rechtsverkehr 

      Abst. Fahrb.mitte/Straßenmitte /m  0,00 

      d/m(Emissionslinie)  0,00 

  Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor   

  Tag - 98,00 3,40 2,20 3,70   

    DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h v LKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h   

   - 100,00 80,00 80,00 100,00  81,32 

  Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor   

  Nacht - 11,00 4,20 0,80 1,70   

    DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h v LKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h   

   - 100,00 80,00 80,00 100,00  71,03 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  DIN 18005  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  

  Tag (6h-22h)  16,00 Tag  81,3 1,00 16,00000 0,00 81,3 

  Nacht (22h-6h)  8,00 Nacht  71,0 1,00 8,00000 0,00 71,0 



  Straßenoberfläche  Nicht geriffelter Gußasphalt  

SR19008  Bezeichnung  K 7986 100 km/h Fahrtrichtung RV  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  K 70 km/h  Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw' 

  Knotenzahl  12    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

  Länge /m  237,65  Tag  78,31 - - 102,07 78,31 

  Länge /m (2D)  237,64  Nacht  68,02 - - 91,78 68,02 

  Fläche /m²  ---  Steigung max. % (aus z-Koord.)  1,92 

      Fahrtrichtung  2 Richt. /Rechtsverkehr 

      Abst. Fahrb.mitte/Straßenmitte /m  0,00 

      d/m(Emissionslinie)  0,00 

  Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor   

  Tag - 49,00 3,40 2,20 3,70   

    DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h v LKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h   

   - 100,00 80,00 80,00 100,00  78,31 

  Emiss.-Variante Zeitraum M PKW /Kfz/h p1 /% p2 /% p Motor   

  Nacht - 5,50 4,20 0,80 1,70   

    DSD PKW /dB DSD LKW (1) /dB DSD LKW (2) /dB DSD Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    DLN PKW /dB DLN LKW (1) /dB DLN LKW (2) /dB DLN Motorrad /dB   

    0,00 0,00 0,00 0,00   

    v PKW /Kfz/h v LKW (1) /Kfz/h v LKW (2) /Kfz/h v Motorrad /Kfz/h   

   - 100,00 80,00 80,00 100,00  68,02 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  DIN 18005  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  

  Tag (6h-22h)  16,00 Tag  78,3 1,00 16,00000 0,00 78,3 

  Nacht (22h-6h)  8,00 Nacht  68,0 1,00 8,00000 0,00 68,0 

  Straßenoberfläche  Nicht geriffelter Gußasphalt  

 
  



Straße /RLS-90 (1)  Variante 0 

STRb001  Bezeichnung  Zufahrtsstraße  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  Mehrf. Refl. Drefl /dB  0,00 

  Knotenzahl  9  Steigung max. % (aus z-Koord.)  0,00 

  Länge /m  130,42  d/m(Emissionslinie)  0,00 

  Länge /m (2D)  130,42  Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt 

  Fläche /m²  ---     

  Emiss.-Variante DStrO M in Kfz / h p / % v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A) 

  Tag 0,00 3,10 24,00 30,00 30,00 46,94 40,91 

  Nacht 0,00 2,10 0,00 30,00 30,00 40,52 31,77 

  Ruhe 0,00 3,10 24,00 30,00 30,00 46,94 40,91 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lm,E /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lm,Er /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       42,8 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  40,9 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  40,9 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  40,9 1,00 2,00000 -3,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       44,5 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  40,9 1,00 5,00000 0,95  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  40,9 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  40,9 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  31,8 1,00 1,00000 0,00 31,8 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       40,9 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  40,9 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  40,9 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  40,9 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       40,9 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  40,9 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  40,9 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  40,9 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  31,8 1,00 1,00000 0,00 31,8 

 
Parkplatzlärmstudie (3)  Variante 0 

PRKL001  Bezeichnung  P Mitarbeiter  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  Lw (Tag) /dB(A)  70,25 

  Knotenzahl  14  Lw (Nacht) /dB(A)  81,36 

  Länge /m  129,51  Lw (Ruhe) /dB(A)  71,80 

  Länge /m (2D)  129,51  Lw (Tag) /dB(A)  41,28 

  Fläche /m²  788,64  Lw (Nacht) /dB(A)  52,40 

      Lw (Ruhe) /dB(A)  42,84 

      Konstante Höhe /m  0,00 

      Berechnung  Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2) 

      Parkplatz  P+R - Parkplatz 

      Modus  Normalfall (zusammengefasst) 

      Kpa /dB  0,00 

      Ki /dB  4,00 

      Oberfläche   Asphaltierte Fahrgassen 

      B  20,00 

      f  1,00 

      N (Tag)  0,06 

      N (Nacht)  0,75 

      N (Ruhe)  0,08 



  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       73,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  42,8 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  41,3 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  42,8 1,00 2,00000 -3,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       75,1 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  42,8 1,00 5,00000 0,95  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  41,3 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  42,8 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  52,4 1,00 1,00000 0,00 81,4 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       70,6 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  42,8 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  41,3 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  42,8 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       71,0 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  42,8 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  41,3 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  42,8 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  52,4 1,00 1,00000 0,00 81,4 

PRKL002  Bezeichnung  P Ost  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  Lw (Tag) /dB(A)  60,64 

  Knotenzahl  5  Lw (Nacht) /dB(A)  71,77 

  Länge /m  25,28  Lw (Ruhe) /dB(A)  - 

  Länge /m (2D)  25,28  Lw (Tag) /dB(A)  44,84 

  Fläche /m²  38,02  Lw (Nacht) /dB(A)  55,97 

      Lw (Ruhe) /dB(A)  - 

      Konstante Höhe /m  0,00 

      Berechnung  Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2) 

      Parkplatz  P+R - Parkplatz 

      Modus  Normalfall (zusammengefasst) 

      Kpa /dB  0,00 

      Ki /dB  4,00 

      Oberfläche   Asphaltierte Fahrgassen 

      B  3,00 

      f  1,00 

      N (Tag)  0,08 

      N (Nacht)  1,00 

      N (Ruhe)  0,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       59,7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  44,8 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -3,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       58,1 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 0,95  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  44,8 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  56,0 1,00 1,00000 0,00 71,8 



  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       59,7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  44,8 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       58,1 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  44,8 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  56,0 1,00 1,00000 0,00 71,8 

PRKL003  Bezeichnung  P Kunden  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  Lw (Tag) /dB(A)  78,86 

  Knotenzahl  5  Lw (Nacht) /dB(A)  - 

  Länge /m  46,45  Lw (Ruhe) /dB(A)  - 

  Länge /m (2D)  46,45  Lw (Tag) /dB(A)  57,70 

  Fläche /m²  130,59  Lw (Nacht) /dB(A)  - 

      Lw (Ruhe) /dB(A)  - 

      Konstante Höhe /m  0,00 

      Berechnung  Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2) 

      Parkplatz  P+R - Parkplatz 

      Modus  Normalfall (zusammengefasst) 

      Kpa /dB  0,00 

      Ki /dB  4,00 

      Oberfläche   Asphaltierte Fahrgassen 

      B  8,00 

      f  1,00 

      N (Tag)  1,92 

      N (Nacht)  0,00 

      N (Ruhe)  0,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       78,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  57,7 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -3,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       76,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 0,95  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  57,7 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       78,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  57,7 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       76,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  57,7 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

 
  



Punkt-SQ   /ISO 9613 (5)  Variante 0 

EZQi001  Bezeichnung  Lüfter Kühlanlage  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  72,00 - - 72,00  

      Nacht  72,00 - - 72,00  

      Ruhe  72,00 - - 72,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       73,9 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  72,0 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  72,0 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  72,0 1,00 2,00000 -3,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       75,6 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  72,0 1,00 5,00000 0,95  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  72,0 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  72,0 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  72,0 1,00 1,00000 0,00 72,0 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       72,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  72,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  72,0 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  72,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       72,0 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  72,0 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  72,0 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  72,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  72,0 1,00 1,00000 0,00 72,0 

EZQi002  Bezeichnung  Lüfter Produktion  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  85,00 - - 85,00  

      Nacht  85,00 - - 85,00  

      Ruhe  85,00 - - 85,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       84,1 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 9,00000 -2,50  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 0,00000 -99,00 - 



  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 9,00000 -2,50  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 0,00000 -99,00 - 

EZQi003  Bezeichnung  Kühlaggregat  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  85,00 - - 85,00  

      Nacht  85,00 - - 85,00  

      Ruhe  85,00 - - 85,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       86,9 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -3,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       88,6 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 5,00000 0,95  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       85,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       85,0 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

EZQi004  Bezeichnung  Be- und Entladung  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  80,40 - - 80,40  

      Nacht  -99,00 - - -99,00  

      Ruhe  -99,00 - - -99,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  



  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       93,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  80,4 288,00 1,00000 12,55  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -3,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       -96,6 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 0,95  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  80,4 0,00 9,00000 -99,00  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       93,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  - 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  80,4 288,00 1,00000 12,55  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       -102,6 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  - 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  80,4 0,00 9,00000 -99,00  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  - 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  - 1,00 1,00000 0,00 - 

EZQi005  Bezeichnung  Lüfter Produktion Ost  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw) 

  Länge /m (2D)  ---  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw  

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A)  

      Tag  85,00 - - 85,00  

      Nacht  85,00 - - 85,00  

      Ruhe  85,00 - - 85,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       84,1 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 9,00000 -2,50  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 0,00000 -99,00 - 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,0 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 9,00000 -2,50  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 0,00000 -99,00 - 

 
  



Linien-SQ  /ISO 9613 (3)  Variante 0 

LIQi001  Bezeichnung  Milchanlieferung  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  9  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  23,20  Emission ist  längenbez. SL-Pegel (Lw/m) 

  Länge /m (2D)  23,20  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw' 

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  63,00 - - 76,65 63,00 

      Nacht  63,00 - - 76,65 63,00 

      Ruhe  63,00 - - 76,65 63,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       55,7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  63,0 0,00 1,00000 -99,00  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  63,0 3,00 1,00000 -7,27  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       58,7 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  63,0 1,00 1,00000 -6,04  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  63,0 2,00 1,00000 -9,03  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  63,0 1,00 1,00000 0,00 63,0 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       55,7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  63,0 0,00 1,00000 -99,00  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  63,0 3,00 1,00000 -7,27  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       55,7 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  63,0 1,00 1,00000 -12,04  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  63,0 2,00 1,00000 -9,03  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  63,0 1,00 1,00000 0,00 63,0 

LIQi002  Bezeichnung  Molkeabholung  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  17  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  87,42  Emission ist  längenbez. SL-Pegel (Lw/m) 

  Länge /m (2D)  87,42  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw' 

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  63,00 - - 82,42 63,00 

      Nacht  63,00 - - 82,42 63,00 

      Ruhe  63,00 - - 82,42 63,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       58,7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  63,0 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  63,0 2,00 1,00000 -9,03  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       58,7 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  63,0 1,00 1,00000 -6,04  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  63,0 2,00 1,00000 -9,03  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  63,0 0,00 1,00000 -99,00 - 



  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       55,7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  63,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  63,0 2,00 1,00000 -9,03  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       55,7 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  63,0 1,00 1,00000 -12,04  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  63,0 2,00 1,00000 -9,03  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  63,0 0,00 1,00000 -99,00 - 

LIQi003  Bezeichnung  Ablieferung  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  12  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  85,91  Emission ist  längenbez. SL-Pegel (Lw/m) 

  Länge /m (2D)  85,91  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw' 

  Fläche /m²  ---    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  63,00 - - 82,34 63,00 

      Nacht  63,00 - - 82,34 63,00 

      Ruhe  63,00 - - 82,34 63,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       58,7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  63,0 0,00 1,00000 -99,00  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  63,0 1,00 6,00000 -4,26  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  63,0 0,00 5,00000 -99,00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  63,0 0,00 9,00000 -99,00  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  63,0 0,00 1,00000 -99,00 - 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       58,7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  63,0 0,00 1,00000 -99,00  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  63,0 1,00 6,00000 -4,26  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       - 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  63,0 0,00 5,00000 -99,00  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  63,0 0,00 9,00000 -99,00  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  63,0 0,00 2,00000 -99,00  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  63,0 0,00 1,00000 -99,00 - 

 
Flächen-SQ /ISO 9613 (33)  Variante 0 

FLQi011 /1  Bezeichnung  Fenster Süd (1)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi049)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  6,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  4,00  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  2,00    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 - - 88,01 85,00 

      Nacht  85,00 - - 88,01 85,00 

      Ruhe  85,00 - - 88,01 85,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 



  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       84,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       87,1 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -1,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       83,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

FLQi011 /2  Bezeichnung  Fenster Süd (2)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi050)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  6,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  4,00  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  2,00    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 - - 88,01 85,00 

      Nacht  85,00 - - 88,01 85,00 

      Ruhe  85,00 - - 88,01 85,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       84,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       87,1 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -1,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       83,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 



FLQi011 /3  Bezeichnung  Fenster Süd (3)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi051)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  6,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  4,00  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  2,00    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 - - 88,01 85,00 

      Nacht  85,00 - - 88,01 85,00 

      Ruhe  85,00 - - 88,01 85,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       84,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       87,1 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -1,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       83,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

FLQi017 /1  Bezeichnung  Fenster Süd (1)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi052)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  5,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  2,00  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  1,50    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 - - 86,76 85,00 

      Nacht  85,00 - - 86,76 85,00 

      Ruhe  85,00 - - 86,76 85,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       84,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       87,1 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -1,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

  



  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       83,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

FLQi017 /2  Bezeichnung  Fenster Süd (2)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi053)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  5,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  2,00  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  1,50    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 - - 86,76 85,00 

      Nacht  85,00 - - 86,76 85,00 

      Ruhe  85,00 - - 86,76 85,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       84,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       87,1 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -1,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       83,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

FLQi017 /3  Bezeichnung  Fenster Süd (1)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi054)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  5,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  2,00  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  1,50    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 - - 86,76 85,00 

      Nacht  85,00 - - 86,76 85,00 

      Ruhe  85,00 - - 86,76 85,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          



  

  Werktag (6h-22h)  16,00       84,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       87,1 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -1,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       83,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

FLQi017 /4  Bezeichnung  Fenster Süd (2)  Wirkradius /m  99999,00 

Öffnung  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

(FLQi055)  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein 

  Länge /m  5,00  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  2,00  
Emi.Variant
e  

Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  1,50    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  85,00 - - 86,76 85,00 

      Nacht  85,00 - - 86,76 85,00 

      Ruhe  85,00 - - 86,76 85,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  
Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       84,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       87,1 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -1,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       83,4 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  85,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  85,0 1,00 10,00000 -2,04  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 0,00000 -99,00  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       83,4 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  85,0 1,00 3,00000 -7,27  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  85,0 1,00 6,00000 -4,26  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  85,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  85,0 1,00 1,00000 0,00 85,0 

FLQi048  Bezeichnung  Erweiterungsfläche  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  Gruppe 0  D0  0,00 

  Knotenzahl  7  Hohe Quelle  Nein 



  Länge /m  199,28  Emission ist  flächenbez. SL-Pegel (Lw/m²) 

  Länge /m (2D)  199,28  
Emi.Variant
e  Emission Dämmung Zuschlag Lw Lw" 

  Fläche /m²  2591,33    dB(A) dB dB dB(A) dB(A) 

      Tag  62,00 - - 96,14 62,00 

      Nacht  47,00 - - 81,14 47,00 

      Ruhe  60,00 - - 94,14 60,00 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  

  TA Lärm (1998)  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  

  

  mit Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       63,1 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  60,0 1,00 1,00000 -6,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  62,0 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  60,0 1,00 2,00000 -3,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       64,2 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  60,0 1,00 5,00000 0,95  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  62,0 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  60,0 1,00 2,00000 -3,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  47,0 1,00 1,00000 0,00 47,0 

  

  ohne Ruhezeitzuschlag:          

  

  Werktag (6h-22h)  16,00       61,7 

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00 Ruhe  60,0 1,00 1,00000 -12,04  

          Werktag (7h-20h)  13,00 Tag  62,0 1,00 13,00000 -0,90  

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00 Ruhe  60,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Sonntag (6h-22h)  16,00       61,2 

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00 Ruhe  60,0 1,00 5,00000 -5,05  

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00 Tag  62,0 1,00 9,00000 -2,50  

          So, RZ(13h-15h)  2,00 Ruhe  60,0 1,00 2,00000 -9,03  

  Nacht (22h-6h)  1,00 Nacht  47,0 1,00 1,00000 0,00 47,0 
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PROJEKT: ZMS-10016-002 BEARBEITER: K. Bihr
 

MASSNAHME: ZMS-19-A027 DATUM: 07.07.2022

Schalltechnische Untersuchung zum 

Bebauungsplan „Kofeld IV“, Gemeinde Bodnegg

Raster der Verkehrslärmimmissionen

Berechnungshöhe: 1. OG (6,30 m)
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PROJEKT: ZMS-10016-002 BEARBEITER: K. Bihr
 

MASSNAHME: ZMS-19-A027 DATUM: 07.07.2022

Schalltechnische Untersuchung zum 

Bebauungsplan „Kofeld IV“, Gemeinde Bodnegg

Raster der Verkehrslärmimmissionen, 

aktive LSM (Höhe: 2,90 m)

Berechnungshöhe: EG (3,50 m)
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Pegel

dB(A)

>..-35

>35-40

>40-45

>45-50

>50-55

>55-60

>60-65

>65-70

>70-75

>75-80

>80-..
ANHANG 3 

15/21

143

22

15/4

12/1

11

15/34

5

22/2

9

10

20

15/26

15/8

18

11

29/1

23/6

1

5

6

15/25

15/17

13/33

Hausäcker

28/1

15/3

22

Kofeld

15/10

16

22/1

3

15/20

23

18

143/4

13/29

15/28

13

3

143/5
21

15/23
15

15/12

13/7

15

15/33

12

15/6

13/5

8

7

18/1

16/11

25

16/9

15/14

29/2

15/30

4

15/13

16

15/29

19

29/18

13/27

17

20

18

15/715/18

29/17

1

15/19

19

Kofeld

15/27

15/11

15/9

15/5

15/31

26

12/2

21

16/10

15/15

15/32

22

2

29/19

143/7

27

15/22

15/24

2

17

4

12

9

10

1

3/1

15/16

7

0 100 mM 1:2500

Raster Nacht (22h-6h)  [ LSM 2,9 70 km/h, Rel. Höhe  3.50m ]
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allgemeines Wohngebiet (WA) 

tagsüber: 55 dB(A) 

nachts: 45 dB(A) 

IMMI 2021/2



Legende
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K 7986 100 km/h (SR19)

K 7986 70 km/h in Fahrtrichtung Kofeld(SR19)

B 32 100km/h (SR19)

B 32 70km/h (SR19)
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Raster Tag (6h-22h)  [ LSM 2,9 70 km/h, Rel. Höhe  6.30m ]

PROJEKT: ZMS-10016-002 BEARBEITER: K. Bihr
 

MASSNAHME: ZMS-19-A027 DATUM: 07.07.2022

Schalltechnische Untersuchung zum 

Bebauungsplan „Kofeld IV“, Gemeinde Bodnegg

Raster der Verkehrslärmimmissionen, 

aktive LSM (Höhe: 2,90 m)

Berechnungshöhe: 1. OG (6,30 m)

Nacht (22h-6h)

Pegel

dB(A)

>..-35

>35-40

>40-45

>45-50

>50-55
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Raster Nacht (22h-6h)  [ LSM 2,9 70 km/h, Rel. Höhe  6.30m ]
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Orientierungswerte der DIN 18005-1 für 
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allgemeines Wohngebiet (WA) 

tagsüber: 55 dB(A) 

nachts: 45 dB(A) 

IMMI 2021/2



Legende

Nutzungsgebiet

Wandelement

Gebäude

K 7986 100 km/h (SR19)

K 7986 70 km/h in Fahrtrichtung Kofeld (SR19)

B 32 100km/h (SR19)

B 32 70km/h (SR19)
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0 100 mM 1:2500

Raster Tag (6h-22h)  [ LSM 2,9 70 km/h, Rel. Höhe  9.10m ]

PROJEKT: ZMS-10016-002 BEARBEITER: K. Bihr
 

MASSNAHME: ZMS-19-A027 DATUM: 20.07.2021

Schalltechnische Untersuchung zum 

Bebauungsplan „Kofeld IV“, Gemeinde Bodnegg

Raster der Verkehrslärmimmissionen, 

aktive LSM (Höhe: 2,90 m)

Berechnungshöhe: 2. OG (9,10 m)

Nacht (22h-6h)

Pegel

dB(A)

>..-35

>35-40

>40-45

>45-50

>50-55

>55-60

>60-65

>65-70
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>75-80

>80-..
ANHANG 5
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Raster Nacht (22h-6h)  [ LSM 2,9 70 km/h, Rel. Höhe  9.10m ]

Pegel 

in dB(A)

Orientierungswerte der DIN 18005-1 für 

Verkehrslärm
 

allgemeines Wohngebiet (WA) 

tagsüber: 55 dB(A) 
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Sachverhalt:

Ziel ist es, dass möglichst alle Haushalte, Gewerbebetriebe und sonstige Einrichtungen 
in der Gemeinde über einen Glasfaserhausanschluss verfügen. Diesem Ziel kommt die 
Gemeinde mit der aktuellen Ausbauplanung im Weiße Flecken Programm (WFP) mit 
Fördermitteln des Bundes und des Landes bereits näher.

Mit der Richtlinie „Förderung zur Unterstützung des Gigabitausbaus der 
Telekommunikationsnetze in der Bundesrepublik Deutschland vom 26.04.2021“ (Graue 
Flecken Förderung Bund) und der „VwV Gigabitfinanzierung vom 10.09.2021 (KOFI-
Land) wurde die Förderung der Grauen Flecken durch den Bund und das Land BW 
möglich. 

Als unterversorgt im Sinne der o.a. Richtlinie und somit nicht förderfähig gelten alle 
Anschlüsse mit einer Downloadrate von unter 100 Mbit/s = Graue Flecken. 

Voraussetzung für eine Förderung ist neben der Unterversorgung auch die Feststellung 
des Marktversagens. Marktversagen besteht dann, wenn kein privatwirtschaftlicher 
Anbieter die unterversorgten Gebiete innerhalb der nächsten 3 Jahre durch einen 
eigenwirtschaftlichen Ausbau erschließen will.

Zur Feststellung dieser beiden Kriterien ist ein Markterkundungsverfahren notwendig.

Die Gesamtförderquote liegt wie beim WFP (Weiße Flecken Programm) auch bei diesem 
Programm bei 90 % (50% Bund, 40% Land, abzüglich der Pachteinnahmen aus dem 
Fördergegenstand). Somit liegt der Eigenanteil der Kommunen bei einem geförderten 
Ausbau mit dem ZVB RV bei 10 % der förderfähigen Kosten.  

Eine Antragstellung im o.a. Förderprogramm ist nach momentanem Kenntnisstand 
möglich bis zum 31.12.2022.

Mögliche Varianten:

a) Ausbau durch die Kommunen in Zusammenarbeit mit dem ZVB RV

Der ZVB RV hat einen Antrag auf Beratungsleistungen gestellt und in Höhe von 200.000,- 
Euro bewilligt bekommen, um die erforderlichen Beratungsleistungen für alle 
Verbandskommunen durchzuführen.

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 8

für Sitzung am: 16.09.2022

erstellt von: ZVB RV/Wiedmann

Aktenzeichen: 797.6

Breitbandausbau im Rahmen des Graue Flecken 
Programms
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Die Leistungen wurden ausgeschrieben und den Zuschlag erhielt das Büro 
Breitbandberatung Baden-Württemberg aus Frankenthal. 
Die Leistungen enthalten die 

� Durchführung des Markterkundungsverfahrens
� Auswertung des Markterkundungsverfahrens
� Ausarbeitung eines Ausbaukonzeptes inklusive Kostenschätzung für die Graue 

Flecken pro Gemeinde
� Ausarbeitung der erforderlichen Unterlagen für die Antragstellung für den Ausbau 

der Grauen Flecken

Die Leistungen sind abgeschlossen bis zur Antragstellung. Voraussetzung für eine 
Antragstellung durch den ZVB RV ist die Zustimmung der Kommunen den Ausbau im 
Rahmen des Grauen-Flecken-Förderprogramms in Zusammenarbeit mit dem ZVB RV 
durchzuführen.

Die Ausbaukonzeption und die zugehörige Kostenschätzung werden durch den ZVB RV 
in der Sitzung vorgestellt.

b) Ausbau durch die UGG (Unsere Grüne Glasfaser GmbH & Co. KG)

Im Zuge der Markterkundungsverfahrens 2022 hat die UGG einen Eigenausbau für 18 
Verbandsgemeinden angekündigt. Eine derartige Ausbauankündigung muss mit einer 
Verbindlichkeitserklärung sowie einem Zeit- und Meilensteinplan für den gesamten 
gemeldeten Netzausbau bis hin zur Inbetriebnahme des gesamten gemeldeten Netzes 
bzw. bis zum Ablauf des Dreijahreszeitraums rechtlich verbindlich bestätigt werden.

Diese Unterlagen wurden mehrfach vom ZVB RV angefordert, aber bis zur 
Einreichungsfrist am 10.08.2022 sowie auch zu einer gesetzten Nachfrist bis zum 
24.08.2022 nicht geliefert. Somit steht rein formal einem geförderten Ausbau nichts mehr 
im Wege. Dies wurde auch von der PWC als Projektträger des Bundes so bestätigt.

Des Weiteren hat die UGG in ihren Ausbauabsichten bis dato die bereits in Umsetzung 
befindlichen Projekte des ZVB RV im Rahmen des WFP nicht berücksichtigt. Dies wurde 
auch vom ZVB RV an die UGG kommuniziert, d.h. es bleibt abzuwarten, ob unter 
Berücksichtigung dieser Projekte die Wirtschaftlichkeit für einen eigenwirtschaftlichen 
Ausbau durch die UGG noch gegeben ist und die Ausbauabsicht somit bestehen bleibt.

c) Ausbau durch die OEW Breitband GmbH

Die OEW Breitband GmbH bietet den Kommunen ebenfalls den Ausbau der Grauen 
Flecken unter Beanspruchung der Fördermittel an. In diesem Fall übernimmt die OEW 
Breitband GmbH den geförderten Ausbau. Das entstandene Netz wäre in diesem Fall im 
Eigentum der OEW Breitband GmbH und auch die Pachterträge daraus würden an die 
OEW Breitband GmbH gehen. Der Vorteil dieser Variante wäre die Einsparung der 
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erforderlichen Eigenmittel der Kommunen. Die erforderliche Zuarbeit der Kommunen 
während der Bauphase würde dagegen nicht entfallen.
Die OEW Breitband GmbH erhält die Ergebnisse der Markterkundung und die 
Ausbaukonzeptionen vom ZVB RV.

Ansicht des ZVB RV:

Die Fördermittel für das Graue Flecken Programm sind begrenzt. Der ZVB RV empfiehlt 
daher eine frühestmögliche Antragstellung zur Sicherung der Fördermittel. Grundsätzlich 
betrachtet der ZVB RV die bisher gefördert entstandene Netzstruktur als wertvollen und 
zukunftsträchtigen Teil der kommunalen Infrastruktur. Die Netze sind langlebig und 
wertstabil.

Daher empfiehlt der ZVB RV grundsätzlich den anstehenden weiteren Ausbau im Grauen 
Flecken Programm unter kommunaler Führung in Zusammenarbeit mit dem ZVB RV. 

Zur OEW Breitband GmbH: 
Problematisch ist hierbei die Tatsache, dass die OEW Breitband GmbH hierfür zum Teil 
bereits gebaute Infrastruktur im Eigentum der Kommunen nutzen wird bzw. nutzen 
werden muss. Die Abgrenzung des Eigentums, der evtl. erforderlichen 
Vorleistungsprodukte, Pachterträge für die betroffenen Netzbereiche und erforderliche 
vertragliche Regelung für dieses Ausbauszenario sind im Moment noch offen und 
ungeklärt. 

Zur UGG:
Im Falle der UGG wird jedoch dringend empfohlen trotzdem einen Förderantrag im 
Rahmen der Grauen-Flecken-Förderung zu stellen, da bisher keine verbindliche 
Ausbauzusage seitens der UGG vorliegt. Sollte dieser Weg dennoch eingeschlagen 
werden, bittet der ZVB RV dringend um Abstimmung, bevor eine Ausbauvereinbarung 
zwischen der UGG und der Kommune geschlossen wird, um förderrechtliche, finanzielle 
und netztechnische Probleme zu vermeiden.

Ansicht der Kommune:

Die Gemeindeverwaltung folgt der Empfehlung des ZVB RV, den weiteren Ausbau im 
Graue Flecken Programm, wie im Weiße Flecken Programm, unter kommunaler Führung 
in Zusammenarbeit mit dem Zweckverband durchzuführen.

Beschlussvorschlag:

1. Die Vorstellung der Ausbaukonzeption inkl. Kostenschätzung wird zur Kenntnis 
genommen. 

2. Der ZVB RV wird beauftragt einen entsprechenden Förderantrag beim Bund 
sowie den zugehörigen Förderantrag beim Land zu stellen. 
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3. Die erforderlichen Haushaltsmittel werden nach der Bewilligung durch die 
Zuwendungsgeber bereitgestellt. 



Sachverhalt:

Die Komm.ONE, als Rechenzentrum der Kommunen in Baden-Württemberg, bietet ihren 
Kunden eine strukturierte und adressatenadäquate Unterstützung, zur Digitalisierung der 
Verwaltung an. Hierzu wurden 3 Pakete entwickelt, die auf die unterschiedlichen 
Bedürfnisse und Fortschritte der Kommunen eingehen. Das Paket 
„DigitaleZukunft.Ready“ richtet sich an Kommunen, die sich als Einsteiger bei der 
Digitalisierung sehen und trifft somit auf den Bedarf der Gemeinde Bodnegg zu. Die 
Verwaltung hat sich hierfür ein unverbindliches Angebot der Komm.ONE geben lassen.

Das Angebot umfasst die Erstellung einer maßgeschneiderten Digitalisierungsstrategie 
mit Fokus auf eine digitale Verwaltung. Es ist konzipiert für Kommunen, die am Anfang 
einer ganzheitlichen Digitalisierung stehen und noch keine grundlegende 
Digitalisierungsstrategie vorliegen haben.

Im Vordergrund dieses Pakets stehen neben der Betrachtung der Verwaltungs- und 
Bürgerebene auch die Beleuchtung, Bewertung und Berücksichtigung von weiteren, 
wichtigen kommunalen Handlungsfeldern wie z.B. Leben, Wohnen, Wirtschaft, 
Tourismus, Mobilität, Umwelt und Energie.
Die bedarfsgerechte Umsetzung dieses Pakets erfolgt mittels Einbindung externer 
Expertise in Kooperation mit Partnern aus Verwaltung, Wissenschaft und Wirtschaft.

1. Zielsetzung:
Praxisnahe Unterstützung für Kommunen, die am Anfang der 
Verwaltungsdigitalisierung stehen und keine Digitalisierungsstrategie vorliegen 
haben

2. Nutzen:
Orientierung und Fahrplan für das weitere Digitalisierungsvorgehen inkl. Zeit- und 
Kostenindikation für die Beschaffung bzw. Integration der benötigten IT-Produkte, 
Services und Lösungen.

3. Vorteil:
Konformes Vorgehen im Einklang mit den Anforderungen aus dem Online-
Zugangsgesetz (OZG).

4. Ergebnis:

 Digitalisierungsstrategie mit Fokus „Digitale Verwaltung“

 Entwicklung einer strategischen Vision der Verwaltungsdigitalisierung

 Ableitung einer Roadmap

 Erstellung eines Digitalisierungskonzepts

Vorlage Gemeinderat

öffentlich

TOP 9

für Sitzung am: 16.09.2022

erstellt von:
Finanzwesen/Latza-
Göbel

Aktenzeichen: 049.20

DigitaleZukunft.Ready - Erstellung einer 
Digitalisierungsstrategie der Gemeinde Bodnegg
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Kosten:

Der grundsätzliche Paketpreis ohne Sonderleistungen beträgt 10.000€. Als 
Sonderleistungen können z.B. Reisekosten oder kundenindividuelle zusätzliche 
Anforderungen anfallen, die über den vereinbarten Leistungsumfang hinausgehen. 

Die Komm.ONE bietet den Kommunen an, sich zusammenzuschließen, um 
Synergieeffekte zu generieren. Bei einem Zusammenschluss mehrerer Gemeinden 
beträgt der Grundpreis 10.000€ und jede weitere Gemeinde wird mit 5.000€ berechnet. 
Insofern lohnt sich bereits ein Zusammenschluss von zwei Gemeinden.
Die Verwaltung hat bereits umliegende Gemeinden angefragt, weiterhin veranstaltet die 
Komm.ONE Online-Interessententreffen, um Kommunen für Zusammenschlüsse zu 
gewinnen.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat stimmt der Beauftragung des Pakets „DigitaleZukunft.Ready“ der 
Komm.ONE zu. Ein Zusammenschluss mit anderen Gemeinden soll erfolgen, die 
Gemeinde Bodnegg beauftragt das Paket jedoch auch alleine, sollte kein 
Zusammenschluss möglich sein.



 

 

 

 

 

 

 

Komm.ONE Anstalt des öffentlichen Rechts,  

Krailenshaldenstraße 44, 70469 Stuttgart 

Vorsitzender des Verwaltungsrats: Landrat Stefan Dallinger 

Vorstand: William Schmitt (Vorsitzender), Andreas Pelzner 

Bankverbindung: Landesbank Baden-Württemberg,  

IBAN DE66 6005 0101 0001 3627 85, BIC/SWIFT SOLADEST600 

 

 

 

 

KOMMUNEN 
DIGITAL 
GESTALTEN 

Komm.ONE AöR | Postfach 30 03 22 | 70443 Stuttgart Komm.ONE  

Anstalt des öffentlichen Rechts 

Krailenshaldenstraße 44, 70469 Stuttgart 

Ihr Ansprechpartner 

Werner Dietz 

Telefon +49731945532570 

Fax +49 711 8108-40044 

Werner.Dietz@komm.one 

www.komm.one 

 

 
Gemeinde Bodnegg 
Frau Meike Wiedmann 

Dorfstraße 18 
88285 Bodnegg 
 
  

Ihr Zeichen Unser Zeichen  27.07.2022 

   

Angebot Nr.473470 - DigitaleZukunft.Ready 

 

Guten Tag Frau Wiedmann, 

 

besten Dank für Ihre Anfrage. Gerne bieten wir Ihnen unsere Produktkomponente 

DigitaleZukunft.Ready an. Auf Basis der uns von Ihnen vorliegenden Interessensbekundung 

erhalten Sie heute das Angebot für Ihre offizielle Beauftragung. 

 

Wir möchten Sie bitten, bei Interesse an dieser Dienstleistung, uns den von Ihnen 

ausgefüllten Bestellschein so früh wie möglich zukommen zu lassen.  

Nur wenn wir ausreichend Bestellungen bis zum 30.09.2022 vorliegen haben (erforderlich 

ist eine Bestellquote von 20 Prozent), können wir mit der effizienten Umsetzung in der 

Fläche starten. Direkt nach diesem Stichtag werden wir die nächsten Umsetzungsschritte 

kommunizieren bzw. mit Ihnen abstimmen. 

 

Wie es im Prozess in Gänze weiter geht entnehmen Sie diesem Fahrplan (siehe Ziffer 5.3). 

Weitere Informationen erhalten Sie auch in den für Sie zusammengestellten FAQ Bereich. 

 

Freundliche Grüße 

 

i.V. Werner Dietz i. A. Petra Arndt 

Kundenmanagement Innendienst 

https://digitale-reifegradmessung.komm-one.net/744925#faqModal
https://digitale-reifegradmessung.komm-one.net/upload/themes/survey/voting_paket/files/4IT-Mitglieder-Fahrplan-nach-Interessensbekundung-vV20220505.pdf
https://komm.one


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DIGITALEZUKUNFT.READY 

 

Angebotsnummer 473470 

 

Auftraggeber 

Gemeinde Bodnegg 

Dorfstraße 18 

88285 Bodnegg 

 

Auftragnehmer 

Komm.ONE AöR 

Krailenshaldenstraße 44 

70469 Stuttgart 
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1 Beschreibung des Produktes / der 

Produktkomponente 
Dieses Angebot umfasst die Erstellung einer maßgeschneiderten Digitalisierungsstrategie mit 

Fokus auf eine digitale Verwaltung.  

Es ist konzipiert für Kommunen, die am Anfang einer ganzheitlichen Digitalisierung stehen und 

noch keine grundlegende Digitalisierungsstrategie vorliegen haben.  

Im Vordergrund dieses Pakets, das für Einsteiger wie auch Fortgeschrittene geeignet ist, stehen 

neben der Betrachtung der Verwaltungs- und Bürgerebene auch die Beleuchtung, Bewertung und 

Berücksichtigung von weiteren, wichtigen kommunalen Handlungsfeldern wie z.B. Leben, Wohnen, 

Wirtschaft, Tourismus, Mobilität, Umwelt und Energie. 

Die bedarfsgerechte Umsetzung dieses Pakets erfolgt mittels Einbindung externer Expertise in 

Kooperation mit Partnern aus Verwaltung, Wissenschaft und Wirtschaft. Weitere Details siehe 

bitte unter Ziffer 3 und 5.  

 

2 Nutzen 
- Praxisnahe Unterstützung, Orientierung und Fahrplan für das weitere Digitalisierungsvorgehen. 

- Maßgeschneiderte Zeit-, Finanz- und Kostenindikation für die Beschaffung bzw. Integration 

der benötigten IT-Produkte, Services und Lösungen (Modernisierung EDV). 

- Konformes Vorgehen im Einklang mit den aktuellen gesetzlichen Vorgaben, Anforderungen 

und Fristen (u.a. OZG, RegMoG, EGovG / Once Only). 

 

3 Entgelte und Konditionen 
Für die Erbringung unserer Standardleistungen dürfen Sie gerne unsere Leistungsbeschreibung 

zur grundsätzlichen Verwendung einsehen.  

https://mitgliederportal.komm-one.net/unternehmen/vereinheitlichung 

 

  

https://digitale-reifegradmessung.komm-one.net/upload/themes/survey/voting_paket/files/4IT-Mitglieder-Fahrplan-nach-Interessensbekundung-vV20220505.pdf
https://mitgliederportal.komm-one.net/unternehmen/vereinheitlichung
https://komm.one
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3.1 Einmalige Leistungen 

Pos. Menge Bezeichnung Einzelentgelt 

einmalig in � 

Gesamtentgelt 

einmalig in � 

  DigitaleZukunft.Ready   

10.  01 DigitaleZukunft.Ready.Paketpreis 

Einzelbestellung 

- Digitalisierungsstrategie mit Fokus  

Digitale Verwaltung 

- Entwicklung einer strategischen Vision 

der Verwaltungsdigitalisierung 

- Ableitung einer Roadmap 

- Erstellung Digitalisierungskonzept 

 

Im Paketentgelt enthalten: 

- Online-Seminar zur Vorbereitung 

- Online-Workshops zur Abstimmung 

- 15 Stunden Online-Beratung 

- Leistungsnummer: 5800000140 

10.000,00 10.000,00 

20.   DigitaleZukunft.Ready.Paketpreis 

Gruppenbestellung* 

- zuzüglich je weitere Kommune 

- Möglich ist ein Zusammenschluss von 

max. 10 Kommunen.  

- Leistungsnummer: 5800000140 

5.000,00 noch zu 

ermitteln gem. 

Bestellschein  

*Bei Gruppenbestellungen, wird der Gesamtpreis den beteiligten Kommunen anteilig berechnet. 

Werden die Leistungen außerhalb der Standorte des Auftragnehmers erbracht, fallen zusätzlich 

Reisekosten in Höhe von 80 EUR (pro Berater und Termin) an. 

 

3.2 Laufende Leistungen  

Keine. 

 

https://komm.one
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3.3 Optionale Leistungen 

Keine. 

 

3.4 Leistungsabgrenzung 

Ergeben sich kundenindividuelle zusätzliche Anforderungen, die über den aufgeführten 

Leistungsumfang dieses Angebots hinausgehen, so sind diese gemeinsam zu bewerten und 

münden gegebenenfalls in ein Ergänzungsangebot. 

Operative OZG Hilfe in Form von Workshops, Service und Support sowie weiteren ergänzenden 

und aufbauenden Dienstleistungen erhalten Sie hier: Kommunity by Komm.ONE 

 

3.5 Angebotsbindefrist / Umsetzung / Einführung 

Das Angebot ist gültig bis 31.12.2022. Die Umsetzung (siehe Fahrplan unter Ziffer 5.3) erfolgt in 

Abstimmung mit Ihnen im Jahr 2023. 

 

3.6 Voraussetzungen 

Erreichen einer Bestellquote von 20 Prozent nach erfolgreichem Abschluss der 

Interessensabfrage bei allen 4 IT-Zweckverbandsmitgliedern bis 30.09.2022.  

 

3.7 Mitwirkungspflichten 

Die Mitwirkungspflichten entnehmen Sie bitte den Allgemeinen Vertragsbedingungen hier: 

https://mitgliederportal.komm-one.net/unternehmen/vereinheitlichung 

- Leistungsbeschreibung Komm.ONE 

- Produktkatalog 

Ergänzend dazu gilt folgendes: Der Auftraggeber stellt der Auftragnehmerin in der Zeit der 

Leistungserbringung einen festen Ansprechpartner zur Seite. Den geschätzten Aufwand der 

kommunalen Mitwirkung haben wir unter Ziffer 5.2 dargestellt.  

  

https://digitale-reifegradmessung.komm-one.net/upload/themes/survey/voting_paket/files/4IT-Mitglieder-Fahrplan-nach-Interessensbekundung-vV20220505.pdf
https://kommunity.komm.one/
https://mitgliederportal.komm-one.net/unternehmen/vereinheitlichung
https://komm.one
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3.8 Regelungen zur Leistungsabnahme 

Die Regelungen zur Leistungsabnahme entnehmen Sie bitte den Allgemeinen 

Vertragsbedingungen hier  

https://mitgliederportal.komm-one.net/unternehmen/vereinheitlichung 

- Leistungsbeschreibung Komm.ONE 

- Standard Service Level-Katalog 

 

3.9 Ansprechpartner 

Name Gordana Uzelac 

E-Mail Gordana.Uzelac@komm.one 

Telefon +49 721 9529 31524 

 

3.10 Vertragliche Auswirkungen 

Keine (nur Dienstleistungen). 

 

3.10.1 Service  

Die Serviceleistungen entsprechen dem im Standard Service Level-Katalog genannten Umfang. 

https://mitgliederportal.komm-one.net/unternehmen/vereinheitlichung 

 

4 Juristische Klauseln 

Alle wichtigen allgemeinen Vertragsgrundlagen finden Sie unter  

https://mitgliederportal.komm-one.net/unternehmen/vereinheitlichung 

Die laufenden Entgelte bemessen sich nach dem aktuell gültigen Produktkatalog. 

 

Sofern Sie Kunde der Komm.ONE AöR sind, sind die genannten Entgelte gültig. Umsatzsteuer fällt 

derzeit nicht an. Falls Umsatzsteuer � gleich aus welchem Grund � von den Finanzbehörden 

gefordert wird, so ist Komm.ONE verpflichtet, die Umsatzsteuer zusätzlich in Rechnung zu stellen. 

  

https://mitgliederportal.komm-one.net/unternehmen/vereinheitlichung
https://mitgliederportal.komm-one.net/unternehmen/vereinheitlichung
https://mitgliederportal.komm-one.net/unternehmen/vereinheitlichung
https://komm.one
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E-Mail: bestellung@komm.one 

Fax: +49 (0)711 8108-40044 

 Absender/Hauptbesteller 

Gemeinde Bodnegg 

   Name/Kommune/Unternehmen 

Komm.ONE AöR 

Mitglieder- und Kundenmanagement 

Krailenshaldenstraße 44 

70469 Stuttgart 

 Dorfstraße 18 

88285 Bodnegg 

Anschrift 

    

   Ansprechpartner 

    

   Name 

    

   Telefon/Fax 

    

   E-Mail Adresse 

Bestellung DigitaleZukunft.Ready 
Hiermit bestellen wir gemäß Ihrem Angebot Nr.473470 vom 27.07.2022 folgende Leistungen zu den 

aktuellen Vertragsgrundlagen. 

☐ DigitaleZukunft.Ready.Paketpreis Einzelbestellung 

☐ DigitaleZukunft.Ready.Paketpreis Einzelbestellung � Gruppierung durch Komm.ONE erwünscht falls 
möglich und sinnvoll bzw. realisierbar 

☐ DigitaleZukunft.Ready.Paketpreis Gruppenbestellung 

Namen der Kommunen, die teilnehmen zusätzlich zum Hauptbesteller (oben):  

Nr. Name der Kommune Ansprechperson 

1.   

2.   

3.   

4.   

5.   

6.   

7.   

8.   

9.   

  
 

Hinweis: Die Umsetzung erfolgt individuell nach Absprache, vorbehaltlich Erreichen einer Bestellquote 

von 20 Prozent. Bei erhöhter oder fehlender Nachfrage kann es zu Verzögerungen in der Bearbeitung 
kommen. 

 
 

 

Datum / Unterschrift 

mailto:bestellung@komm.one
https://komm.one
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5 Beschreibung der Produkte / 

Produktkomponenten 

5.1 Zusammenfassende Beschreibung 

Dieses Angebot bietet Gemeinden und Städten eine Orientierung für das weitere 

Digitalisierungsvorgehen. Die Steuerung der bedarfsgerechten Umsetzung dieses Pakets erfolgt 

durch Komm.ONE. Dabei wird auch externe Expertise von Partnern aus Verwaltung, Wissenschaft 

und Wirtschaft einbezogen. Dieses Paket enthält unter anderem Online- und Impulsseminare zur 

Vorbereitung, Online-Workshops und virtuelle Werkstätten zur Anforderungserhebung, 

Abstimmung und Austausch sowie 15 Stunden projektbegleitende Online-Beratung auf Abruf 

nach Ergebnispräsentation und Strategielegung. 

 

Leistungsumfang Paket Ready 

 Entwicklung einer strategischen Vision der Verwaltungsdigitalisierung 

 Ableitung einer Roadmap 

 Erstellung Digitalisierungskonzept 

 

Im Paket enthalten: 

 Online-Seminar zur Vorbereitung 

 Online-Workshops zur Abstimmung 

 15 Stunden Online-Beratung 

 

Strategische Zielsetzung:  

Praxisnahe Unterstützung für Kommunen, die am Anfang der Verwaltungsdigitalisierung stehen 

und keine Digitalisierungsstrategie vorliegen haben. 

 

Strategischer Nutzen / Vorteil:  

Konformes Vorgehen im Einklang mit den aktuellen gesetzlichen Vorgaben, Anforderungen und 

Fristen (u.a. OZG, RegMoG, EGovG / Once Only). 

 

 

 

https://komm.one


Gemeinde Bodnegg 

Angebot Nr.473470 DigitaleZukunft.Ready 

 www.komm.one 
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5.2 Projektion Aufwand kommunale Mitwirkung 

 

Die Online-Workshops werden zur Initialisierung, Bestandsaufnahme, Anforderungserhebung, 

Abstimmung und Austausch eingesetzt. In Abhängigkeit der Teilnehmeranzahl nutzen wir Formate 

für Groß-und Kleingruppen wie z.B. Forum, Werkstatt, World Café oder Open Space. Zum Einsatz 

kommen moderne Moderations-und Kreativitätstechniken. 

 

5.3 Kommunaler Fahrplan nach Interessensbekundung 

 

Nur wenn wir ausreichend Bestellungen bis zum 30.09.2022 vorliegen haben, können wir mit der 

Umsetzung in die Fläche starten. 

 

5.4 Anlage 

Die mitgeltenden Unterlagen zu diesem Angebot finden Sie hier: 

Rundschreiben - 4 IT-Zweckverbandmitglieder (Stand: 24.06.2022) 

Paketdetails (Stand: 15.06.2022)  

https://digitale-reifegradmessung.komm-one.net/upload/themes/survey/voting_paket/files/4IT-Mitglieder-Fahrplan-nach-Interessensbekundung-vV20220505.pdf
https://digitale-reifegradmessung.komm-one.net/upload/themes/survey/voting_paket/files/4IT-Mitglieder-Beratungspakete-DigitaleZukunft.pdf
https://digitale-reifegradmessung.komm-one.net/upload/themes/survey/voting_paket/files/Rundschreiben-Beratungspakete-DigitaleZukunft.pdf
https://komm.one
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